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ziiniluli j(-(lci'!ii;tnii in uiiscrcm Siaatc, vli'r Iimu 
Wirtscliartslcbéu nic-lit .yaiiz passiv .qívucniiherstolit, 
wcili, (laü ;lcr XaflVc ,i;-i'ofit<'nteils in (ii-olihetriebtui 
pi-uduzici'l wird uiid (liT Produzeiit Hcri- (U)ro- 
hcl Francisco í-chniidt im ■Nfaniz/ip IJilK-irão Preto ist. 
lífi. iHi iiieiu ,n'i"oí.V.'ii 1 ntcivss;' für di<' Laiulwiilseliaft 
Jconiile icli iiaürlticli b;*iin Hrsucli der ,,T'riiizi'ssin 
(ics XordiMis", liihcirã;) Preto, i.lie (!eiei;'enli;'it niclit 
voriiliiír^i heii Jasseii, deiii ..Kalleekoiiis'" i" seiner 
.Rcsideii/, iiieine AufwarmiiR- y.u niaclieii und scmii 
Heieli kennen zu lerneu. f.etztores ist aber Viel leieli- 
ler í;'i'sa^t ais <jetan. utíiiii das Reirli liosteht jn 4.-5 
l-'azendas, tlie in iiicht wenií;er ais 1'2 M!inÍ7.i|iiçii_ 
>!er>-^ti'eiit Ue;u'en und'ein Clesauiluroal von 1(>8.000 
Ifektai' uiiirussen. S ) inuííte ieh uvicli aut deu l!esut:li 
der der Stadt Hibeii-fio Pj-eto /.uuadist liegeir.UJu {'lau- 
ta;4cn l):'seliriUiken. Iferr Scluuidt, der iiiii-li íclion 
la.fi-s znvar in der li.■bens^vü^■digsteu ^^■■eise eini;'ela- 
(<eii liatte, eiupfiu^' niie.li in gewohiiter ZuvorkonniMni- 
lieit und b.ald saRJii wir zusaunnoii iin Auto, um eiiien 
Ausfiug" in (lie Cafesaes zu niachen. tren" Nehuiidt 
t\-olinl auf der Fazenda Monte Alegre, die weiiige ICi- 
lonietíM- von Ribeirão- Preto entfernt ist. Dort beíin- 
det sieli aucli (lie Zenti'alverwa,liuug der (liiter. ['.s 
ist ein reizendes, niit j'al'finierteni Jxonilort ausg-cstat- 
tetes Landiiaus, in deni Hen' Scliniidt nel>st Faniilie 
)'isidiei'l. Vor allen DiJigen ist es abt-i' eine dei' gast- 
IVeiesten >.tatteii, die icli jeinals iin Staate angetrof- 
fen hab ■. 

XeUeu dtíni 'Woluihause, das von eineiu herrlielien 
Ciarfen unigebcn ist, Iiefindet sieii das ZeutJ'a]bur'eau, 
d(^ni niein aitoi' Freuiii Elbel vorstvbt. dcgenüber 
liegt der init ZiegM-lsteinen Ir.^legte luul (ad<'llos kon- 
■servierte íCaffeetrockenplatz und ictwns weiter ent- 
lernt das 'Maseliinenhaiis sowie «Mne uinfangi-eielie. 
nieclianisehe ^^'erks^atte. Die Anlagen lieg-en inniit- 
len eiiios groí.k'11 uufl vorti'efflicli gelialteiien \\t'id<'- 
platzes, auf dein iiraclitiges Vieh grasf. An die W eide 
.«elilieBen sieii unniittelbar die Cafesaes :ui, von denen 
(4i(^ iiltestcn zwisclien 35 und õO Jaln^en alt siiul. \\'ie 
gfoíJartig liaben sicli alier die alten >iri'tu('lier tlank 
der liebevülien Pilege, welehe Jlerr Keliniidt seinen 
riantagen angedeihen lãBt, konserviert! Noeli ganz 
jugendiieli ist ihr Ausselien und ilirc.' PrcKluktions- 
kraft. Auf ausgi'z?ieluiet g'elialtenon "Wegen saust da3 
,\uto niir einer (iescliwindigkeit von iiO kni pro Slun- 
,de, daliin durdi voilrelfiicli gehalt<'ne (.'afesaes, ('a- 
naviaes und fíir gi'0Í3e AXeideflitelieii. Nirgeuds ist 
in den T-ndlosen. l?eilien von Kaffeesiraucliei-n eine 
Spui' von üiikrauí zu betnerkeu. Teilweise sind die 
Ktrauclier voll mit r<'íren Kirsehi-n bt-hangen, teil- 
^veise ist der Heliaiig s]iai'lielier, teihveise sind di» 
I''rüelite seiion gt (>)'ntet und liegen zum Tixíeknen auf 
deu Teri'eiros odei- s( liwimmen biMciis aul' -^tolzen 
Ozeaniiesen ihrem Hndziel, den Konsunimai'kten, ent- 
g<'gen. 

Aul' dei ','aJirt ei falu'e iili \ ;iii nerrn Selimidt, dali 
er aueli in groíiein Stile Zuekerrolir ])ílanzt und zwei 
ZiU'kerral)rik(-n, eine bei ^•'ertãosinlio. die andere bei 
Franca, lK!SÍtzt, sjcli netjenbei der Viòlizuelii widmel 
und i'a. fiOOO Sti'iek Kinílvieli auí.',:'r 200 Ariieitsjelisen, 
zahlreielien Maultieren und JTeitlen sawie ungeziilil- 
ieii ScliWf inen sein eigeii nennt. Icli sah an vei'se,Ine- 
denen Slellen grasendes uiul eingejderrhtes Rind- 
vieli uiui koiinte koustatiereii, daí;') Heri' i^cliniidt aueii 
ais Viehziiclitei' pi-iiuus inter ])ai'es ist. Kr hescliriinkt 
sidi verslandjg-íM-weiso auf die Zueht einei' einzigvn 

Ras.se Caj^acús , die {lurch S(>lekti:)n zum Síaatfi- 
\'ie]i geworden ist. Dabei wird auf die Farbe grol^vr 

gídegt. Herr Sclnnidi lií-vorzugt gelbiiHlioIie 
Rinder. Ks gewahrt eiiLgrol.-es "N ei-gni^igen, :li" gutí^y- 
naliiTen stattliclii-ii Tiere, deren Feli iiTder .■»'.mne \íie 
(!in Spiegel gliuizt, weideii zu sehen. "• 

l'( b; rall, woliiii man im Reiclie des llcrrn Sclimitji 
Bliek wendet, gewalirt man, dal.^ 

befindei. .)<':ler 
inan su/li in 

eiifgegangí'^' 
'• 

den 
einem Musrerbetrii'be 
Kaffeesiraueli isf cr- 
setzt, die zahlreielien 
"J-oi'!' konnen getrost. 
den Vergleielí mit de- 
nen der engliselien 
Baliu auslialten, jcder 
innerlialb dej' Pflan- 
zungeii kami mit Au- 

tomobilen bpfaliren 
werdt n. Terreiros, .Ma- 

scliinenliauser und 
<|Ver\valt ungageb;"tude 
sind saml und sjiiders 
in ausgezeiclincteniZu- 

■staiide. Nirgends liabe, 
ieh auf Fazendas gríis- 
sere Ordnung gefiin- 
den. Dei' P>etrieb arbei- 
tet wie ein riirwerk. 
íDie Organisation ist 
'bewund: rnsweri und 
stellt IFerni í-'diniidts 

Organisatioii.stalent 
ein glanzendes Zeug- 
nis aiis. '\^'e]c]le Kum- 
nie von Celier- und 
1'nisidit, von' Sdiarf- 
sinn und S'('liarfb!iek 
ist zui' Loitunn' einer 
solehen Riese.nvirr- 
sehaft uotig, in wel- 
dier rund ll.OOO Mí'n- 

sdien ^^annel', 
Frauen und Kinder 
besdiãftigt sind! Tiid 
in wie liebonswürdiger 
niein.sdieiifreundliclier 

\\'(HS.e beliandelt líeri' 
Scliinidt seine Arbei- 
ier, die zum Arb(>.itge 
ber in eineni walir- 

liaft frenndsdiaft- 
lÚL'JuMi A^ertóltiiis sti'- * 
hen! Xur eiii ^íaiui, 
der selbsi ais Kolonist íatig war, wie llerr Sdimidl, 
kanii sidi sj deinokratisdi zu seinen Arbeitern siellen. 

Kurz vor JMittag kehrteii wii' von deni geiiul.': eieiien 
•Vusfluge zuriiek. Der Mag<'n kimrrle etwas und wii' 
;1íeeilteii uns, uns an die bereits gedeckte Tafel zu sei- 
zen, an der fasí linndert Peis.inen Plarz hab.en. An 
dom Friilistiick nalimen alie anweseiiden Faniilieiiaii- 
gchorig-.-n des Herrn Sdimidi teil: seine lielienswür- 
dig<' Frau Heinaliliii, .sein .s')Im .laknb, seine verliei- 
ratete Toditer Frau Ferieira líamos iiebst. ihrem aller- 
liebsten Knaben, Fraulein ^( hniidt, die jüiigsie T )ch- 
tei' und einige Verwandte. Das Menu lií-ü (jualiiativ 
wie quantitariv nichts zu wCmschen Cihrig. Xae.hdem 
wir den AIag{'n gri'mdlidi restaurieri haiien, liielteu 
wir eine kurzc jíast, um dann abermals eine Auto- 
faiirt anzutreten, die .sidi l)i.s zum Aliend aus<lehnte. 
Idi liatte den "\\'unsdi geauf.íer(. die bei Sertãosinho 

Zuckei-fabrik und die sie umgebenden "Zuk- 

Corouel Fra;iftteco Schmidf 

k'( rKihrpriaiizuiig< n zu sehen und 'deiii "\A*unsdie wur- 
d(> g( ni e;itspr;)dien. Die Fahrt ging zum Teil liurch 
die b,'reirs ani Vormitiage besiditigteii Ca.fesao.s. Fs 
war ein (iewiiter im Anzuge, das dann andi, ais wir 
\ ,>n dei' Zuckerfabrik iiocli ziemlieh entfernt wa)'en, 
mit elcinentarer (iewali losbradi. Das Auto versa,«'to 
an eini r aesehüs>igen Stelle auf deni durdiweiehten. 
und küisihig gewordeneii iii'auiien Hoden und der 
Chauffeur s:ih sicli geiiotigt, Ketteii an die Hint-er- 

riider zu legen. Trotz- 
dem versagte <lie Ma- 
sdiine ir.idi verschie- 
dene >fale, aber nadi 
geraumer Zeit trafen 
wir dodi glüe.klicii, 
ailerdiiigs uiiter stro- 
ineiidem Regen, bei 
der Zuckerfabrik ein. 

Di(í Fabrik ist ein 
groUes, modem eiiige- 

richtet 's Fiablisse- 
meni, in deni in der 
Kam]>agn(> taglidi 200 
("arroeas Rohr verar- 
beitet und j;'ihrlich 2.") 
bis 27.000 ^ack Zueker 

nebsi HOO.OOO Litei' 
^'chnajis erzeugt wer- 
(leii. Das verarUeúete 

Rohr stamnit aus- 
sdilietUidi aus den ei- 
geiien Piantagen des 
Herrn Sehmi<tt. Tud 
weldii's Rohr wiidisi 
auf die.s;'ii I'lamagen! 
Stücko von vier und 
mehr Meter Liinge niul 
armdiek sind dnrdi- 
aus keine S'<'ltenheit. 
Die Zuckerfabrik liat- 
te erst einige Tage 
zuvor die Kanipayne 
lr(>gonnen und gab es 
natürlich vielerjei y.u 
sehen. Finer kleiiieii 
!?e,triebsstorung ver- 
daiike ieh es, die 15e- 
kaiintschaft des L,'i- 
(ers der Zuckerfabri- 
katioii und des P>Ln.rie- 
bçs der Rolirpllaiiziin- 

- gen, -diííí-íaltesteii .^th- 
nes des Herrn S<'hniidr, 

Vi i!h( Im, zu machen, der mit seiner Frau. einer sehr 
nrit.n lusobrasilianischen Danie, und ilireni Venci' 

'II' I I ■ I I ' I ' ' 

Belõhrnng nnd Unterhaltung 

i-r-T-T 

Lagerbilder aus Mexiko. 

A\'enn man das i'auhe und erzreidie Get)ii'ge der 
uie.xikanisehen Proviiiz Chihuuluui nai/h Norden du t^h- 
tahrt und plützlidi den Ausblick auf das flache Hüeli- 
iaiid von Texas gewinnt. srcht man an einer der 
gifjBíOn \'erkehr.sxiforten, dir grundversdiie<híne \ ol- 
ker trennen und verbiiidi-n. Kl Paso do.l Xorte I Durch 
die.sen Xordi-al.' zieht das Wielitig-ste lún; in, das Xord- 
umoriku í«nf dem lj;indwcg'o nach !Mexiko s .-hickt: 
(><■1(1, A\'aífen. Menschen un:l Ma'^'ehin n. I;ieVer .Men- 
■sdieii ais Masehinen, dcmn íür einen tatkrafiigen 
.Mann gibt es drüben viel zu vciTlienen, und .'S i.st vor- 
teilhíiher, die I?ohstoffe iii di(t Vereinigten Sta-aten 
zu importieníii und hic;!' ym verarbiúten. Uiid durdi die- 
se,s Tor zielit hiuau,s, was Mexiko Tiinüb(.'rzusdi:cken 
hat; Erze, Ocl. wertlo.sen Indiajicrkr;un und in letz- 
ter Zeit Müchtlinge. Ciudad .luaro'/ — ein X^^anie, dor 
in jodem ()(íst(!ni".idier schmerzli'-h.' Ei'innerungt*n 
und das IMld \"ori >rir;unar wadn uft aul' der einen 
.Seite, eiii kleinrr. liaí?lidie.r Flru-.ken meist einstõk- 
kiger lichm- und Ziegeltiriii.st i', in dem nidits An- 
.seiinlidKíti ist ais die Kallieíli^alo, der ebens(5gut zaví- 
(íclien Scvilla und Jlalaga liegun koiinte; aui der an- 
dem >"eite El Past), r-inc jãn' emporniiihende gTOÍJí' 
Stadt voll T.ebon mit rauehcnden Fabrilvssrhlotcn and 
reizenden \'illen, in der di.": stattlidurn Kireheii- imd 
15ank]ial;iíite, dei' priiclitig-e Freimani-ertemiml und die 
üibliothek das An.ge anziohen und fesseln, div> nur 
in den \'ereinig'teii í!íta,aten liegoii kann. Alies, was das 
l,and auf dieser Seite des lehndg'en Rio Grande heryor- 
Ininírt, alx^r inifa.hi,g ist. zu vera]'beitx?.n, gvht hiniilxT 
und nia<-ht die grolíe .Sradt rei-li uiid immer grõBcr. 
Das ilerz eiiie-s'mexikaiiisçhrn Patrioten muB s -lnver 
und sein Blick naclideaiklich werden, wi'nn e.r da hiii- 
iiV.ersehaut. Tausende inexikanis -hcr Patrioten li.'g-,'n 
mm hier und ha^c-n nU'hts andei-íís zu tun, al.slniu"il)e.r- 
'/uschaueii. Der Fítlirer der ..lu.V^dlen", wi.- s.e s 'h 
sell st gern iieniien, dei' K()nstituiioiiali.s'.eniiart:'i. (íe- 
jieral Vilia ist Herr von ( liiliuahua und rücki \manl- 

lialtsani und .siegreidi na -h Siideii gegen den l^rasd'ii- 
ten Huerta vor, |den Ffihrer der iMidííralisíeii; di.' ge- 
rado die Regierung in HiiiuKu habeii. Die Sildaten 
an der Nordgrtínze habcn nichts zu tun. Dic Greiizo 
gegen die Amerikaiiei' b,'wachen? 

Fs ist walii'. die VereiiiigKm S;-aaten stdi^n in lak- 
tischein, wenn aueh vers<-hleieiiem Krieusztiíiian le 
mit Me.xiko. Aber mit dem offizielli ii '.Mrxiko, d 'm 
.Nfe-xiko des Prasidentvn Hucria, und die Patri it 'ii 
in Ciudad .luarez konnen trotz der Phrasen vom 
sainnienschlul'; aller Mexikaner gog< n di > (iriiigos" 
nichts ness(M'es wüns<dieji, ais daK- dic^,' llu-rfi an 
anderen Orten redit viel Sdiwirrigkrüen un 1 Xie- 
derlagen bereiten. J)ie Vereinigren S.aa^en ab m- d'U- 
ken nicht daran, die Panei des (icnerals Villa zu h.'- 
k/iiuplen. Man iiiuü nidit so weit gvhon und d.n s.dir 
ernsten Stimmen unl">ediní;'íe;i Crlauli n scJKmken, di" 
die ganze nioxik/niisdie Revolutioii nur ""lür einen 
Kanipt zwiscJieii den amerik'an:.sclien und cng-liselreii 
Oelinte.ressentcii, zwischeji ii:i;kefeil 'r un i l'earfton. 
zwiseheii europaisi^hen und ainerifcinisi-li. n J- in-iir/.- 
gruppen erkliiren. Es g<ínüg(, daí.', die Villapan/i den 
Amerikaneni nützt; das weiíi; jed>r, das si lit jed. r. 
der ini Lande ist, aueh ohne d:.''fi s>'.h Gf-neral \'ill'> 
stolz deji ,,1-reund des amerikani-;ch, n Volk-s' nennt: 
aueh olinc daí.\ seine Lente bei der Ergis-ilung und To- 
tung des Foderalistenoffiziers Hinoj. s), der deu .\n- 
laC: zum aniei-ikanisdnm Eingi-eilen geg:'ben hat, ver- 
künden, sie wollten dic den A''eivin''g\en S aa'e i 7.u;<'.- 
ffigle Bcleidigimg rachen, aueh ohne dal.'- dem zahj- 
reiehen Auftaudien ajTierikanis< hí r \\ affen utri Xiii- 
formstüdc(! i ni Líi^r der Itebcllen das \\ alf-na-iLS- 
fuhrvej'bot wurde ihnen zilieb.í bald aufgelubm - 
allzn groí^e Bedcntung bcigx^lcgí wird. "\\ anii hab'ii 
sieh ,je Waflerihandler uiid -íabi-ikanten g^;seh ait. eiiK-r 
kriegfiilirenden J^aiiei ^VaJfcn zu lief- ni, un 1 dana<>h 
gelrag-t, ob dieí>e Waffen nicht rinmal ge.gv-^n das <'i:;-)Mie. 
Volk gebraucht werden kíinnen? Dic anierikanis -h 'ii 
Watfen sind nicht das eiiizigí; amerlkanisidien fr- 
ST-rung-s, das man im Lagej- der Rd:ellen lindeii lánin. 
die an nioderner Kriegsausinistung, Panzerzügen. 1. ilc- 
schitfon der Regi(ínmgs])arí(íi .stark üI«M'legeii sind 
Di(}s alies ist natürlich iii''ht mit Iremdeni un l ..k'on- 
fiszi(^rteIn'■ Gekle, .sondem nur mit i>alriotiseher Il>- 
gorsterung von über Hiiertas "Willkürhi rrsehali eni- 
potien Patrioten angcsdiaflt. 

EinRund,i;'ang durch das l.agei 
sten entluillt di»- ganze I\omik u 

der Konslit i i maii- 
id die yanze Trau-ik 

im .Vnt') v.m dei- iiah 'n Verwalterwohmmg gekommeil 
war, um si(h den Sdiaden zu besidien. M'ir niachten 
Ih.nn \\ ilhelm Schmidi spat<>r in seinem reizenden 
liiim eiiieu HesiK h. Herr Sdimidt jmiior ist ein gros- 
s( r líÍK hei frcund inid Resitzer einer sehr stattliclien 
1'ibM nhrk, in weldier alie deutschen Klassiker und 
zahlr(i(he deutsche ^^'erke .der rnterhaltuiig und He- 
1( linmg ; iiihalten sind. .\n der Stelle, wo das Haus 
■■íiclit, war v,)r einem Vierieljahrhundei t noch dic.h- 
ler I rwald. Ks ist (^.''hr wahrschcinlidi, daíJ um die 
Zu( k( rfab.rik und die in unmitteibarer Xãhe liegende 
1'ahnsiati >11 Francisco ."-^chniidt lieruin eine Stadt ent- 
stf h''!! wird, wozTi die Lage die denkbar güiistig-sic 
isi. Hri'r '-chmidt hat sieh b.'reits ais Stiidtebauer 
mit Erfulg vei-sudit. Das anfblüheiide Sertãosinho ist 
zum Teil .sein \\erk. Das er.ste, noch vorhandene 

der mexikanisdicn Fra.g'0. Soldaten? .Ia, es sind SjI- 
(iaten. die <la vci-saminelr sind. von deu Herden, ans 
den .\linen, aus allen Sdilupfwinkeln dei' Hafenstadre 
zusammengelaufen: aber sie madi. n weit weni.m-r den 
íündnick eines disziplinierten Trujipenkiiriiers a's d';.> 
streikenden Aíiuenarbeiter von Kolorado. füs ware 
eiiK! Ue'.crtreibung, von einer Ikuitheit der rniiormen 
liii s]'rechen; eine uniforme Bnnthe.it sUuTt eiiiv^m ent- 
g(\:;en. Fehlende Kleidungsstücke ersetzt eine 
S.e.hinutzkilisto. Híp and da eiiu^ ganze uniiormahnli -he 
'íleidmig. aber dann ist sie siehtlieh für eine ganzaji- 
!ien! Pcr.son geschaJlen. Di.' Vornelimeren imter die- 
sen ICriegí rii trageii zu den Reit.b.e<H'hes die nit^xikaii'- 
setuí Deek(! um den Oberkíirp; r gesdilageii, od^r eiiv 
aniírikanisclu! S,)lda'eiijaeke zn ( in.ni un'fiirin]' -hen 
Dof pelsaclv', rier w"irkli(/h den Xainen von .".rna.is- 
í^lirechlielK^n" vci'dient. Alies, das -wii-belt dur 'h 'in- 
aiuler. sclirei' míd sireitet und ist eine lebendiu^e Ant- 
wori auf die Fra.ge. wííí viele. von di.-s.m '\'erii'idi- 
gcrn der Konsiituiioii im í.ager Hue.rtas wãr. ii, wenii 
er es wãre, der um z: hn (.ents li("ih;'re Taggelder zah- 
len k('tnnte ais .s.^iii (kígncr. Di > Hauprb:>.sehat.in-nnií' 
im 'I.age.r seJieint das -Spiel zu sein; aii jeder K'-k'e rolle.ii 
die 'Würlel oder l'üe.gcn die Karten, tnid nidir alizu fern 
znischen der .Vrena far Stierg-ef, chte un i der für Hah- 
nenkãmple, jetk'S Volk hat die Spiele, die es ver- 
(lieut - ist (,'ine gi-oíísiv. gaiiz b.-sonders abgoteinite 
Spi(dh(")lle etabliert. Ihre tüchtige Leitung zei.ffi'' siidi 
s(íhon dariii, daí? hier nur ainerikanií--.'he Djllarn.iren 
gtíllen und das .schone neu-e Pap-ergeld Villas s hnüde 
z;irückg'<nvie^Tn wird. Vor den Mnucni de.s Sjtiels^ial,'^ 

e-s isr mehr ein Sinelstall inuL' der Patriótismas 
haltmachen; vielleidit, weil diese. Kenner M:'xikos 
wisseii, wie vicie von die,s<>,n Geldsdieinen b(M'e't? g;-- 
fãlsdit wurden, troíz der daraul gtsst/.ten Tod<'.sRti :if.' 

einei' i-j-iimerung an die CVsetzgfbung Xapoleons. 
JJas "widitigsto Aüttel des Krie.eós, das (ield. ist im 
K'i i(\!L;t' iieilig ! 

Diíises !.ag( r i.st ein QuerBf^hnitt dui eh dn.s m. xika- 
nische Volk 1 is in dessen verborgeiist,' Teile. Xur sel- 
ren sieht man die charakteristisehen wei dini, stdilaf- 
ten Züge cines S]'ajiirr.s odej- di;- sch:irl'en. eu ■i't:i- 
sdien einer hicrh^r vers .'hlagenen Xordaniei-Ik-anei-s, 
der tíine da^ .'^'jiuhild der ^■erg■a^g■<^!lh:'it, der an.lere 
der Zuktmit dieses Landes. Die ül .■rwiegeiide .Mehr- 
zalil 'b.esrehl au« Indi'iin rn. reinen dimkidbrauiien In- 
(iiaiiern odr-' !l ;] -, Dreiviertí I- und Xeunzehmelin- 
dianeriL. i)ii; me.-xik.uiisvhe Frauc \vh'd ni.- v.'rstan- 

.juiigen Stadt wurde von Herrii Han.s d(^r nodi sehr 
.•"■dimidr erbaut. 

naeh .\íonte Alegrí; w itrde die 
üb(>i' S.'rtaosinho führende Landsíraí.ie eiiiiresdila^cn 
l)er Regen lieíí zwar etwas nadi, indes wurden^vir 
eiiiig(> Afale von krãftigen Sdiauern ülíerras.dit In 
Mont(| Alegre war .^dion ailes zum .Mittage.ss m b.^reit, 
ais wir dort eiiirrafen. Ks imnidete nicht weiiiaei' ;il.s 
das Frühstüek. Fm ganzen le.üten wir an dem "la-i^ 
nahezu l.")0 ICilometer ziirüek. Fm die in (tui "'an- 
zen Muiiizijiien RiI en'ão Prdo und S-rt.ãusinho ,ij.'le- 
geiRMi 1'azendas des Hri-rn Sehmidi zu duiehiahren 
es sind zusanimeii HO geVraucht man mehi'ere Tai;-e. 

( iid iiuii einiges über die Fazendas und ihre ^^■rw•ll- 
tung sell sr. "Der (rcsam:b;sfind an 1\affe,'-Strãn:'h-rn 
betrãgt rund 10 .Millioiifn. Mit Zuekerrolir sin.l ins- 
gesamt 420 Ahiueircs be])naiizt. 2!) v. H. der Ivaffee- 
straudier sind l!.") iás ÕO .Jahre., (10 v. H. 10 bis liõ 
Jahre und 20 v. H. weniger ais 10 .Jahre ult. SjWfit 
es nur immer angãngig, werden die Fazendas media- 
niseli, mit Pllügen, J-^ggen usw. b(^arbeiiet. Die Zahl 
der verwendetui Pllüge ik^ziffeu sidi auf irdií wc- 
niger ais 1200. Unter den Arbdterii b.dinden sirh ea. 
.000 .lajíaner, mit diM'en l,ei.<tung-en Herr Sdimidt sehr 
zuliiedeii ist. indes veriirsacht die \'erstandigunL;' mit 
ihnen ziemlieh grof-o Schwierigkeit ii. Di- l\..]oursteii- 
hauser zalileu naeh tauscnden. Fn einigen der Ivolo- 
nien hat Herr Sdimidt Sehulhãuser eiTiehtet und es 
isf s(>ine Ab,.sieht, norh mehr Sehuleii zu baueu. "Wie. 
bereits im vorigen Artikel < rwãhiit, .sudit die Muiiizi- 
l'.alverwaltuiig von Rib,eirã:> Preto die auf di,' Kiiifüh- 
lunig des Schul niterrie-lits geiM-htetcn B:'sti;-hungeu 
der Fazendeiros nach Krãfteii zu líirdern. 

.lede Fazenda Ir.ií ihre eig.uie Ver-waitung-, Die \'er- 
walter sind erfalirene uikU bcwãhrte Faehleiite uiid 
einige sind sclioii zwanzig .JaJire und nielir ;uit ihren 
Postem Die Z(-ntralverwaItung uml-riiit die (;c.samt- 
budilührung and da.s Ka.sseinvesen. Von ihr wird aueh 
die sehr umlangreiehe Koia-í^S) Jiidi nz K-s.irut. Di.- 
Zeiitralverwaltung steht mit alhni FnterverwaUunge]i 
durch Fernsprechleitungen in Verbinduni;-. Der Te- 
leidi()ndienst''ist vortrefflich organis'ei't. Alk^ renütie'- 
ten Trans['ortV(.'hikel und Gesdiirre werden in eige- 
neii Betriel'en hcrgest-dlt. Terreiros uuíT AuíbeiVÍ- 
tungsetábiis.^eincnts zcidmen sieli din'<-h ihre pr.ikti- 
sche AnlaTe und solide TCoiistruktion a\ií?. Der Ter- 
reiro der Fazenda Iracema bedeekt eine Flãehe von 
oO.OOO (pn. Die Afaseliinen werden alie elektris -h an- 
getrieben tnid elektrisclies Lielit lindet man üb.Tall. 

Die Zuckerfabrik von Franca, die er.st dies.\s .lahr 
de|| B^tiieb autgenoninien hat. ist lür eine Pi-Hluktiou 
von L).000 S.aek Zueker und 170.000 Liter "S-hnaiís' 
eingerichtet. Aul die f.dee der Zuekerfab.rikatioii ist 
líerr S-chniidt voi' .falircn durch (Tíe Krise tr,'koin.» 
men, die so lange auf dem Kafreebau' gelastVr hat. 
J)ie Idee war .sehr glüeklich. fUain der erzèug'te Zueker 
liiider in Ribeirão Preto und den benadibaríen Muni- 
zipien sdilanktMi Ab.satz, F:.s word(^n giite Pri-is:- -er- 
zielt und die Fabrikation ist lukrativ. f)'ireh'den eige- 
nen .\rib,au des Rohres sind dic^ beiden Fabrikén von 
Betriebsstíirungcn versdiont, und sie "kítmien denizu- 
folge ancli viel rationeller p.roduzicren, ais wenn .sie 
auf fromd(> Rohmaterialversorgnm.t;' angewies.'n wã- 
ren. ■ . ' 

Die iiltereii ( aíesaes werden Ivereits sowolil mit Kaf- 
leeschalen wie Srallmist und ehemisclien Düiig.stof- 
fen gedüngt. Von letztenni werden im .Jahre durdi- 
sehnittlieh 1000 Tonnen verb.rancht. werden die 
Cafesaes stãiidi^' auf einem gutcn Prod iktionsníitN-l er- 
halten, das lieuer ãllerdiiigs. wie all-iithalbon, "durdi 

deu werden konnen, wimn man ividit die Indian -r- 
fi'age anfaft, von (hír man ai.er iu der inexikanisdieii 
Politik stets iiHiglidist wenig híut. Die Sündeii wr- 
gangene.r Zeiten, die i<i'indi'n der Spanier des sedi- 
zehnteii .Jahrhuiuh ris j-.u-heu s!eh im zwanzigsicii. Die 
.Wellgesdii'.-hte vergil.ít'ni-hts und verzeiht niehts, 
])ie l']nglãnde:' hal eu in den Xomad nind'an. rn Xord- 
amerikaiiei-s Inierb.ittliehe F» inde geliuiden. mit di;- 
iien sic bis aufs .Mcsser g-ekãmpft hab.m und di;' <ie 
ausgerottet halx;n. Die Sjianier haben in deu seLílialteii 
Indi;mern ]\Iittelanierikas ein Volk v.on holier Kultur 
geíundeii, da- sie íreundlidi a ifn-ilim und vou ihneu 
filvrfalhm wiu-de. Alie Tconiiteu sie nicht aüsro}t.'n, 
deiin wer hãtte dann für sic gearbeitet, die unyeheu- 
ren Feldta- beste-litV So rott. ten si.- nur di •' Reidicii 
und (ivbildeteii aus, beraubten und tíiteteii die ganze 
Obersehielit des Volkes, verniditete'n seine- Intelli- 
genz, die Trãger seiner Kultur. "Was /.iirückblieb, war 
die amori'h(^ Masse.die keiiien Ant<'il hatte aii Ivapital, 
Fildung und fí iltur des alten Volkes. Da.s Volk waj- 
seines' (.íchiriis, .seiiies (i.dãehtniss^vs l.eraubl. 
Diese kultnrlose ^1'a.sse wnrde nnn durch .lalirhunderte 
gekrieditet. ausgebeutet und mifihandelt. bis sie .si -.h 
erhob und die Heri-sdiaft der Fremden z ■rírümmerte. 
Sie wareiT jotzt nicht mehr fãhig, Tragei- eiues^kul- 
turellen íStaats"\v(ísens zu sein, seine geistige ICraft 
war vor langer Zeit zerstíirt worden und muí3te i'rs1, 
lang.sani neu ,ge.sdiall'en wei-den. Das hat au''h Diaz, 
der groCo i^rãsident, N ersacht. aber e-s brau -ht Gene- 
ratiouen, bis si<;h die AVirkiuig- z< igt. Danaeh muB. maix 
das niexikajiisdie Volk voji heute und maneh(^ Ent- 
gleisuiigen seiner IvrioglTihrung rnj G.'s 'tzgtíbimg Ije- 
uj-teilen. "Weiiii man die z-rstíirttí Vergang-nnlKnt die'- 
ses Volkes bedenkt, danii wird man inandie,^ Bar- 
barisdie an ihm milder ansehen. B^sonders, wenii man 
sidi daran erinnert, -wie vor einigen ^^^naten di ' V51- 
ker des Balkans Ivrieg gefülirt Inben, di > sidi eitu's 
ununterbrodieiien Z isammenlianges mit ihrer kulta- 
rellen Verg^iuigenheil rühmen. .\uch d -r .M.'xik'aner ist 
keiii schhx^liter Soklat; seine militãris.-hen Kigensehaf- 
ten sind sieherli h be.sscr ais' s in ■ b-;'n-g-'rli''hen. Er 
weil.' l esser zu st»M'be,n ais zu l. b.-n; md das ist s,'ine 
einzige Aehnliehkeit mit dml .Ia[>aner. wenn au.^h 
.ietzt sensa1ionslü.'5tcrnc amerikanisehe .íouriialistiMi in 
(!ur(-hsielitiger Al si.-ht eihnologisclie und religiiis;^ Zu- 
samnienh;ing-e zwisdieii Mexiko und dem verliafíten 
.lai^-in entdec-ken wollen. 

(Sdihil.'> folut.) 
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anfialteiido Trockéiilieit zicialicli iiii^fríg ftt. Iiiimer- 
liiii reclinet muii iiiit cineiii Ocsaiiitcrtvaír vou 7õ0.()í)0 
liiS 800.0fM) Arrobas, was j)ro Straucli eineii Durch- 
schnitt von 1200 ^jr ergibt. Oecrntet uiul aucli teihveisií 
8clion verkauft siiid bis jetzt ca. SHü.OOO Arrobas. 

Horr Scliinidt ist eiuer der weiiigvMi Pflaiizer, der 
init der ]Moiiokultui' í;'ol>rocheii liat. AitOer der Zuk- 
kerer/Anig'iiiig' ist die X^ieliKucht von iiiciit g-<'riiigicji' 
ílkxleutuiig-uiid iiian ist 1 ostrebt, Ictzteix' nach Moglicli- 
keit auszudelineii. 

Die Xanien der 4;i Fazendas siiid folfí-oiide: 
Im Munizii) Ribeirão Preto: 

^lonto Alegre, loiiquista. Pau d'Allio, S. Felix, Ma- 
caliuba, Iracema, Heoreio, S. José, Santa Luzia, Monte 
,\'istüs0, \'ista .Álegro. Santa Gertrudes und Retiro 
Sau{loso. .Vuf allen diesen Fazendas winl ausschliefi- 
lich Ivalfeebau getrieben. 

1 ni M u n i z i p e j' t ã o .s i n li o: 
Monte Arará, Hyinalaia, \'assoura, Santa üabriela, 

Palniital, Parag-uas-sú, Desangano, Contendas, Eella 
Vista, tuyabá, Lagoa da Serra, Divisa, Tambory, Pai- 
iieiras, S. ]\Liguel, Apparecida und Macapá. Auf einer 
Anzalü dieser Fazendas sind 2'.).') Alqueires niit Zuk- 
kerrolir bepflanzt. Aul Bella Vista wird hauptsaclilioh 
.Vielizuclit ^etrieben.- 

T ni u n i z i p V i 1 1 a 15 o in f i ni; 
Bella Aurora. 

r ni ^Tunizip F'rança: 
Cachoeira und Monte AlegTp (Zuckerrohrbau). 

rni ifunizij) Engenheiro Brodowski: 
Mangnoiia und Floresta. 

I m u n i z i 1) 0 r l a n d ia ; 
Santa Ck-rtrudes und Faxina. Aut F'axina wird 

giofitentells Viehzucht getriclxín. 
Ini ]\rnnizip Pedregulho: 

Conserva. 
1 ni M u n i z i p C a ni pinas: 

Santa Maria. 
1 ni M u i n i z i p S. C' a r 1 o s do Pi n ha 1; 

Boa Vista. 
J ni Munizip Salto (íraiide <lo Paranai)a- 

11 e ni a: 
.Sanla Thereza. 

I in .Munizip Bauru; 
Boa \'ista und Coqueirão. 
Liu ausgezeichneter Bo<lcn niuü aul der Fazenda 

Santa Thereza iin Munizip Salto (Iraude .sein, denn 
iiach eineni Schreiben des dortig^en Verwalters^ von 
deni i ch Einsicht g'enoiunien babe, wurdo dorr einc 
]\randiücawurzel ini (rewicht von 7() kg- geerntet. Die 
l'^^'urzel wtuxle der hiesigen Buü(L^s-Lan(hvirtsclu1lts-, 
Jiispektion übersandt. 

Z\uu Schluíí iu(ii;hte iiíli noeh einige ílerrn Schnddt 
beirelfende biogi'a])hischi Daten Ixíifügen. 

Francisco S<'hniidt wuitle ani Oktober 1850 iu Ost 
holeii bei Woimus g-eboren. Seinc E!t;n'n waren Jakob 
Sclunidt und Cíertrude Schniidt. Der Vater Avar Klein 
bauer. Der kloine Franz, ein ungemi-in kráitiger Kna- 
be, gedieli korperlich und geistig vortreiflich. Ih) 
.laíire 1858 enlschlossen si.'li die Eltern, augvregt 
durch verlookende Besclunü luigen iib.ei' Brasilien ujid 
(He (lanialiu(; Fro\'iiiz S. Paulo, (un neues líeiiu ii) 
diesei' zu suclicii. Die Fainilic s^'idoB s:i."li anderen 
■Vuswanderern an, welclu; dasselbi' Ziel g'i>\vahlt. 
hatten. Xacii glücklicher Ueberlahrt wurde ülx^i' 
í^antos die Keisv nacli deni Inncrn angi'treten, m'0 Ja- 
kob Schuii<lt auf der ini ,Muuizi|) Piracicaba' gelege- 
iien und deni Coniniendador Luiz Antonio de Souza 
íjeTiorenden Fazenda S. Lourèn^o Boschái'tig^uig"iand. 
i-ranz Scliniidl war dainals aclit .Jalire ali, aber uijge- 
achtet .seiner Jugendliciikeit g'iug er den FUt-')'U íleis- 
sig' zur Hand Mnd stand ihnen ti'eu ini schweren Ivanipí 
inns Daseiii zur Seite. In Pirassununga, wohin die 
Faniilie spáter verzog, M'uchs Franz zuni .Jüngling 
heraii. Er \var iu der liai teii Schule des Lcbens íriih 
gereilt und In einem .\lter, in deni viele andere áioch 
g-ar selir des eltei licheii Rates uiid B;'istandes bedür- 
feu, kor|)erlic]i und g-eistig' vollkoinnien selbstaudig. 

Jni .lahre 187.'! verlieiratete er sicli niit einer der 
Tõchter d(!S Kolonisten (.lii'istian "Wohl aul der Fa- 
v.eiula des T(>nente Antonio Leocadio do ^fattos ini 
Munizip Belém do Descalva.d.i, \vo das jungre I'aar 
isein erstes Ileim aufschlug'. Xachdeni dasselbe nach 
dei' im sellien .Munizii) gelegen;'n Fazenda des Coro- 
nel Rafael Tobias libergesiedelt, rückti'"Schniidt bald 
liuin Mxischinenmeister aul. Duich .seine íntellígcnz, 
(Tewissenhaltijíkeit und Tatki-aft erwarb er sicli i» 
Kürze in so liohein .\iaí.'e das ^^eltt■auen seines Arbeit- 
íí'clxjrs, da(.'f dieser ihn walireiid seiner Abwcsenheit 
Tnit séihei' Stcllverlivt uig b.etraut,'. Nach Verlaiü von 
íseclis .Jahren erollneti- Scliniidr in dor S adt Desiial- 

-víuto obi Gesoliaft. .Ms (.íeschaitsmaiin zeigii' .^icb 
Schniidt niéhr weniger geS' h:ckt wie ais Kobni.st uud 
kA'er\valter. In wenigen Jaliren war sein Gcschalt das 
ci-.ste ani Platze. Spaiisain und nüchteni, g-elang- es 
Schniidt, tatkraltig- unter.stützt von seiner Gattin. dlie 
ihm allezeit eine treuo Gefahríin war, èin respèktable« 
Verinogen zus^uumenziibringen. Er wagte sích nun, 
scharfen Blickes in die Zukunlt .schauend., an g-rõBerc 
IJnternehmen herau und wurde Pllaiizer. Im Jahre 
1881) erwarli ei- mehrere F'azendas, die er aber Imld 
Avieder, begünstigt von der damaligen Hochkonjunk- 
tur und einem bci.spiellosrn wirtschaltlichen .Vur- 
schwung', niit liohem Gewinn verYaulte. "Xun zog es 
ihn mit Gewah nach dem Gebiete der braunen Erde, 
dem durch die Fi-uchtbarkoit seines Bodens so ausgc- 
zeichneten Munizi]> Ribeirão Preto. Am 8. Noveni- 
ber 1890 kaufte (m- von einem g'ewisSL!n João Franco 
de Moraes Octavio die in der Xãhe der Stadt Ribei- 

.Uegre, wo er 

ausg'edehnte für 

nacJi dort. Damif der Strauch auf der Reise nicht eiii- 
gehe, schickte er eineii zuverlãssig-en Maun mit. uni 
ihn unterwegls zu pfleg-en. Er sclieait weder Kosten 
noch Mühe, weiin es g-ilt. Bi-asilien einen Diensi zuku'- 
weisen. 

Ganz l>esonders hat sich Schniidt um Ribeirão Pi-eto 
und seine Entwickelung verdient g\ niacht. D>'r pliãno- 
menale Fortschritt des blühendcüi G.i-nuúnweseiis ist, 
nicht zum kleinsteu Teile sein ^^'erk. Er lieiJ auf 
.seine Kosten das práclitige Carlos Gome-S-Theater er- 
richten. In seiner Eigenscliaft ais Stadlvcroi-dnetér 
trug Schniidt wosentlich zum Bau eiiies Krankcnhausi\s 
bei, seiner Iiiitiative verdankt Ribeirão Preto s^-íihí 
mustei'haite elektrischo Beleuclitunj,'', seine Kolonisa- 
tion und seine Marktlialle. Die AVasserleitung- wlrd von 
einer (^uelle gespeist, welche auf Schniidts Fazenda 
Monte Alegre entspringi und, die er unentgeltlich zui* 
Verfügung- stellte. Die Anregung zu der ini Bau befind- 
lichen luithedrale, die eine der schõnsteu Kirchen 
im Staate S. Paulo zu werden verspricht, ist eben- 
falls von Schniidt ausgegangen. Schniidt hat indirekt 
auch den GedaJiken der 'Erriclitung- eines dcutsclH-ii 
Krankenluiuses in der Stíuitshauptstadt zum Au.->reiien 
gebracht. Ais im Jahre 1897 in S. Paulo eineKomitee 
hochherziger deuts(íher Danien den ersten Pxizar ziu' 
Gründung eines Krankenhaiuslau-Fonds veraiistaltelc, 
staiid Sehmidt der Sache von vornherein sehr syni- 
pathiscli gcgenüber. I'lr ãulierte> dainals, daJ.\ er aueh 
sein Mog-lichstes zum Zustandekommen des grofcii 
^^■erkes beitra.g'en Averde. Die Zusicherung' eiiuM* so 
vA'eilvolIen Unterstützung' ermutigte den Schreiber die- 
ser Zeilen d.ainals zur Griiiidung <les Vereins Deut- 
sches Ki'ankenhaus und er ist überzeugt, daU. Sclunidt 
sein AVort einlõsen und das Krankenhaus in ihm 
einen eifrigeii F'õrdei-er finden avuxI. 

Alies, was Sclunidt gewordeii ist, verdanlct er s'ch 
selbst, seiner hohen Inteilig-enz, seiner nie erlahnien- 
den Tatkraft, seinem kühnen Unternehniungsgeisttí 
und seinem unerraüdlichen Fleife. Auí einen solchen 
Landsinann, einen Heros der .Vrbeit und des Fort- 
sclu-itts, der es vom einfachen Kolonisten bis z.uni 
grõOten Kalfeepflanzer der A\'elt, zu hohen Eliren und 
Würdeu g-ebracht hat und ais iíensch Avie ais Fami- 
lienvater und Staatsbürger nicht minder vorbildlicli 
ist, kann man áls Deutscher wahrhaft stolz sein. Mõge 
es ilini vergount sein, sich noch recht Tange sélnesi 
groOen, einzig da-stelienden Lc.b^ensAverkes zu rreuen. 

II. 

rão Preto gelegene Fazenda Mont^ 
auch seinen Wolinsitz aufschlug. 

- Schniidt war nun eifrig: beniüht, 
den Kaffeebau geeignete Waldkomplexe iin Umkreis 
seiiies Besitztums zu erAverben, den Wald niederzu 
schlagen und Pllanzungeu anzulegen. Durch neue- 
Kãufe uiid neue Kulturen setzíe sich schlieBilich 
Schniidt in den Besirz von 4;5 Fazendas und 10 IMil 
lioneii Kafíeestrãuchern. 10 .Miliionen Kaffeeístriiu- 
cher I Fürwaiu' ein Kolol,! von Pllaiizungen. S .-hmidt 
liat sieli den Namen eines Kaffe;'k()nig-s wohl ver- 
dient. Dabei blieb er der boscheidene einfache Mann, 
der er ais Kolonist Avar. Mit Stolz bekennt er, dali 
er von der Pieke auf g-cdient hat und mit iler Hacke 
in'deriHand sein Lebeii iu B;'asilicn b;'g-ann. D;'rPt'Ian- 
zerkünig- ist ein Demokrat a^oui "bicheitel bis zur Sohle 

Der glücklicheii, durch keinen 'MiD;i-on getiáibten I^Ik 
Schmidt-s mit seiner von ihni vergõtterteii C>attiii, de- 
ren Eltern 'llün-inger waren, (nitsi)ros-;en acht Jvinder: 
Gerti udes, (butin des Ilerrii Ernesto AMiitakér; Anna, 
Galtin des l)r. Ferreira Ramos; Guilherme-; JacolK Al 
bino;' .\rthu)'; Magdalena und Ernesto. 

Sehmidt ist stolz aul seine deuttche .\bstaniiiiung, 
al.er de.ssen uiigeachtet ist er ein guter Brasiliaiier. 
F;!' hãngt niit allen Fasern seines IlerztMis an s^únem 
iieuen \^'(terlande. Flr i)llegt g."'Avohnlich und niit Reeht 
zu sagen: ,.ln Ib-asilien lun ieh groft geworden. Hiei' 
gründete idi niir ein Familienglück. Deutschland ist 
Avohl das Laiid meiner (reburi, aber das Glück. Avelclies 
icli suehtc, faiid idi in Brasilien, dem Vaterlaiide mei- 
ner Frau und meiner Kinder. Brasilien i.st auch mir 
zum Vaterlande geAvorden und bit r mõehte ieh meine 
Tage bescliliel-íoii. 

Dii' Liebe zu seiner zwe.iti-n Ileiniai iuit SeimiLdt 
allezeit in der hervorragondstrii Weise betãtigt. So 
sehii-kte er, um in Deuisi-hland die Fn.iehtlKirkeit un- 
iser(!.'^ Bodens zu demonstrieri'n, 189(5 eiiuiii in eiii( 
K'iste ver|illanzten fi uchtbeladeneii Kaifrestrauch 

K o 11 g r e IJe r õ f f n u n g. Ciesterii, den 14. Juli, 
wurde, wie alijãhrlich, dér .StaatskongreB feicrlieh ei'- 
(Wfnet. 

A 11 er h o c h s t e Da n k s ag uii g. In Erwid(!rung 
auf das an S. K. und K. Jloheit ap'ostoIisclie -Maje- 
stãl Kaiser Franz Josel ain 4. d. M. atoge-^andr^^ Bei- 
1( idstelegi amm zu deni herben Verlust^ den das k. 
und k. Haus und die ge.saniten Vülker der osteirei- 
chisch-ungari.sche Monarchie durch das verabsclieu- 
ungSAVÜrdige Attenrat - vou SerajeAvo erlitten haben, 
erhielt der k. und k. õsterieichisch-ungarische Kon- 
sul in São Paulo vom (írafen Leopold vou Berch- 
thold aus Wien den telegra])hischen Auftrag, allen* 
denjenigeu den tiefgefühltesten Dank des Monarclu>u 
zui' Kcuutniá zu bringen, die an den Trauei feierlieh- 
keiten in der Abtei von S. Bento in .São Paulo teil- 
genonimen haben. Die.scm Allerhõehsten Auftrag-e 
wii<l hier"durcli stattgegebcn. 

U' ochen l)e r i ch t ü be r d i (> (í e se li ;i fts Ia .ir i-. 
Die erste Hfilfte des Monars .íuli verhef sehr ruhig. 
Es zeigte .sich ein gewisjí"!- .\ufschwung, wenn auch 
nur ein s<\lir kleiner ínj (íesehãft, der sich besoiiders 
iu der letzten Woche iKMiierkbar niachte. Das Ver- 
Iraueii zu besseren Zeíten und zu einer günsrigercu 
inanziellen Jjage kelirt allmãhlich zurück. Zu eror- 

terii ist der Febergang- der .Akrieu der Coni])anhia 
T( leplionica Bjagantina .'ms rationalen in ausAvanige 
fíãnde. Die Gesellsehafl ist heutc! niit der Canii>aiihia 
T(dei)honica do Estado de São Paulo zti eiuer groLWui 
ausAvãrtigen Gesellsehalt vei schniolzciij. die albnãh- 
lieii wahrscJieinlifh sanirliche kleinere iTelepíiionuiíter- 
nehniungen des iJinern an sich bringen uiul (ílíii Staat 
São Paulo luit eiuem groüeiE einheitlielK;n Teleplion- 
netz überzielien Avütl. Heute. vA-erden tii(! Alcticu der 
Fabiik bedrucktei- Kattune in Votoraiitini. welche 
lúne der in hi.strii'ílen Instituto der Banco União die 
São Paulo ist,. in den Besitz: eines Syudikat.s iil>er- 
t,ehen. Dieses besti-ht aus dei- Banco Comniereial d.o 
Rio de Janeiiound der Kattujadi-uckerei und Weberei 
Bíing-u in Rio de Janeiro. Din' Preis füir jede Aktie 
ist auf 50 JMilreis festgesetzt. AuBerdeiii eiSiãlt das 
Kyndikat noch eine Option fiü' sechs Monate mil der 
Berechtigung,. dieselbe unter Zinszahliuig von acht 
Prozcnt pro Jalu- iioch um Aveitere sedis. Monare \-er^ 
lãngern zu diü-feii. Diese geííchãftliclieu Beweg;uixgeu 
sind die Anzeichen für einen iieuen AufschAATing- in 
den Geschílften und die Vorboten fcosserer Zeiten. 
Die Industrie, die in den letzten Mouaten zienilieh 
notleidend Avar, dürfteiwieder neue iiesehãltigin-íg fin- 
den, da die*Kaffcesendungen der neueii Erntc fvtsche.s 
Geld in den Staat bringen. 

Die Verhandlungen in Loiidon wegen der grolòen 
Bundesanieilie kommen nicht vom Fleck uncí scheint 
es nun sicher zu sein, d;iB dieseibo vor dem Monat 
Septeniber nicht zum definitiven Abscliluíi koniiht. 

Die Teudenz des Kursmarktes Avar in der vergange- 
nen ^^'oche ein(! ausgesprochen weicheude. Kaft(<e- 
wechsel Avaren knajip und da die Bundesanieilie eben- 
falls nicht zum AbschIuB kam, so waren keiiie Gründe 
für eine Kursaulbèsserung vorhanden. Der Kurs sauk 
bis auf lõll/l() d. Am letzten Sofinabend erholLe sich 
der Markt indesseii etAvas und man .schIoB die Woche 
mit i5:'4 d. Die Kamnier der vereideteii Makler seizte 
lolgende Xotierungcn ais oífiziell fest: 1515/lü, 15 7/8, 
15 27/Í52 und loVi. 90 Tage Licht London.Der oTfi- 
zielle ^^'el■t eines Paiiierniilreis zum Kurse von lõVi d. 
ist 558 reis. Fíine Goldmünze von 20 Milreis Avertec 
34,286 Papier. ín der vergangenen Woche waren die 
Goldabgange aus der KonA'ersionskasse wieder gro- 
Ber ais die Einzahhingen. Es wurden 54(),G84 Pfund 
Sterling erhoben und 2,430 eingezahlt. In der A^orher- 
gehenden Woche betrugen die Abgãnge 194,378 Píiiiid 
und die F^inzalilungen 52,054 Pfund Sterling. Am letz- 
ten Somialiend .\ben:l betrug" das Golddepot 
174.598:220,000. 

Die Lage des Kafleemarktes verbes-^erlo sich in der 
vergangenen Woche. Sãmtliche auswartige .Mãrkic 
zeigten festere Tendenz. Wenn die SchutzmaBrugeln 
in Santos erst in Tãtigkeit getreten sein Averden, so 
Avird sich eine A.ufwãrtsbew(>^ung in den Preisen be- 
merkbar niachen. Die Preisnotieunrgen in der letz- 
ten "Woche waren die folgendeii: NeAv-Vork l.egann 
mit 8 Dollars (55 cents. und schloB ain Soiinabeiui; 
liilt 8,45. Ila\'re erõifnete mit 60',i Frankeii und cn- 
Tlete mil 59 FTankeii, Ilambarg liatte 4Sii Pfeiinige 
ais Anfangspi'eis und schloli mit 47^,j Pfen- 
nlgen. London iiotierte zuersí 4';! sh. 3 d. und sehiol.i 
mit 42 shill. 6 d. 

Seit Beginn des .Monats wurden folgende ^'erkãuíe 
geniacht. In New-York 205 000 S;ick. In Ilavre 165 00o 
Saek. In London 38 000 Sack. 

Lauí Statistik der Xew-Vorkei' Kaffe,el>orse befan- 
den sich ain 10. d. .M. in nordamerikanischen HalVn 
1378 000 Sack Kaffee gegen 1350 000 Sack in der 
Vorwoche und 1 517 000 Sack ani gleiehen Tage des 
vergangenen .Talires. Die Zufuhreii bstrugen 75 000 
Sack gegen 104 000 Sack in der ersten .luliAvoche und 
70 000 Siick in der írleichen Woche des vergangenen 
Jahres. Der sichtbare \'orrat in den Vereinigien Staa- 
ten betrug 1 714 000 Sack gegen 1 646 000 Sack in der 
letzteu ^^■oche und 1689 000 S ick im gleiehen Zeit- 
rauni dos Vorjahres Der Kafb-t-niarkt ui Santos war 
in der letzten \\ oche durchweg fest. Der C.rundpreis 
betrug 5 Milreis für 10 Kilos. Es wurden 74 811 Sack 
verkauft. Die Zufuhren betrugen 135 54() Sack und 
A'er.schifft Avinden 104 765 S;ick. Der Kaffeemarkt in 
Rio de Janeiro zeigte ebjnfalls <Iurehgehends groBe 
Fe.stigkeit. Der Grundi)reis Ix'trug 7,100 für 15 Kilos 
(1 Arrobu). Dit; Beweg-ung war die lolgviide: Verkãufe 
37 400 Sack. Zufuhre.u 51 889 Sack. Ver.sehifrungen 
47 894 S<'ick. ^^'ãhrend de.s .Monats .luni kamen in 
Santos 354 ()53 Sack Kaffee aus dem Innern des Staa- 
tes an. Die Verkãufe des Monats b.diefen sieh auf 
334 70(5 Sack. 

Der Wertpapierjiiarkt A\'ai' wãhrend der vergange- 
neii A\"oehe durchgehends sehr sehwaeh. Es winxlen 
1779 verschiedene Stücke im \\'erte von 307:93()í5000 
gegen 2167 Stück im Betrage von 242:198^500 in der 
vorhergehenden ^^■oche gehandelt. Der Stillsiand im 
Wertpa])iermarkt ist zum wesenthchen Teil auf den 
Umstand zurückzutuhren, daB infoige der l>,'\'oi-ste- 
henden Dividendenerklãrungvn der P>esitzwechs(.d in 
den führeuden Papieixm, wie- Paulista, Mogya,na, Coin- 
niercio e Industria, Banco da São Paulo, Paulista) 
de Seguros usav. unterbrochen ist. Mir Zalihnig der 
Dividenden und Wiederfreignb>.> des ilesitzweeliNols 
wird sich in der zAveiteii Hãlfte dieses und in der 
erst(ni Halfte des nãelisien Monats voraussichtlieh ein 
reges Geschãft an der Borse (Mitfahen. 

Paulista-Aktien hielten sich in der vergangenen 
Wbehe sehr fest und noti(>rcen 350 und ;)52 .Milreis. 
Mogyana schlossen mit 280 Milreis. Banco Coniuier- 
cio (> Industria wnivlen nicht gehandelf, ihr SchhiB- 
kurs war sehr fest. Banco de São Paulo íielen auf 
95 .Milreis, weil man überzeugt ist, dal.i die Dividende 
nicht () ]Milreis pro Aktie erreichen wird. In Banco 
Commercial fanden keine Umsãtze statt. Ihr Kuis 
(.'scliAvãchle zum SchluB ab. 

In Vorzugsaktien Avar einige Xachfrage, indessen 
zu sehr niedrigen Kursen. Sta.ltschuldscheine wurden 
gar nicht gesuclit, nur in Obligationen' von Bauru 
kamen Geschãfte zum Preise von 40 Milreis, ín sol- 
clieii von Jardinoi>olis solehe zum Preise von 20 Mil- 
reis zuiu .AbschluB. 

Staatsschuldsclieine wurden sehr gesiicln und iio- 
ticrteii sehr fesr. Es ist sehr leicht moglich, dal.) sie 
in dieseni Monat noch auf 980 .Milreis hiiiaufgehen 
Averden, denn durch die Depots, wcdche di(> neU(>n 
Kaffeema'kler in Santos hinterlegcn mü.ssen niid die 
in Schuldschcinen des Staates São Paulo gemacht wur- 
den. düffte eine groBe Xaehfrage in die.sein Wi-rtjia- 
])ier zu erwarteii sein. 

(/<■ (1 c 11 k t a g e. Den 15. .luli 1291 Kaiser Rudolf 
von Hal).sburg gestorben. 

',,F a 111 i 1 i e". In diííser \'i'i'finii;uiig liieli llocliw. 
P. 'Sales V. Aigner zwei \'ortrãge. Dí-r erste bí^traf 
das Thema ,,Eiwas zur sozialen Fi'age", und wurde 
am 24. Mai gehalten. D?r Rcdiier naniile die soziale 
Frage das Schnierzenskiíirl der lieutigeii Zeitverbal!- 
iiisse, wobei er sieh die Frage srellt-': ,.(;ibt es (Miie 
befriedigende l.õsiuig oder ist eiiu' solehe anssiehts- 
los?" .Vn Hand der Gesehielue der chiistlii'hen Kir- 
elie seii ihren .Anlaiigeii z:'igt(' dei' \'oriragí-nde, dal,!: 
die soziale Frage nur danii zur volien lielríedigung 
fiilirt, Avenn das- Fundanieniali)rinz/|) des Clu isteiitums 
^r (Íiíi g-esellsehafrliche Ordnung aufrecht i'r!ialten 
bleibt, wonacli in jedeni .Menseheii die Person .lesu 
(Miristo A'or Augen zu hahen ist. Dièses Piinzip aber 
fórdert ais Voraussetziing den lebendigeu Glaubeii an 
den Gott-,Meusclien .le.sus .Christus ais ErlíisiM' der 
gaiizen .^lenschheit. Je nii-hr diese Idee Boden zu- 
rüekerobert und gewinnt, mvi so befriedig(^nder wird 
die Losung der s'ozialen Frage sein. .-Xutier den kirch- 
licheii Zitaten erwahiite der Rediier auch zwei der 
e'r.stcn englischen Sozialistenfiihrer Keir Ilardie und 
Rainsay Mawlonald, die zum giãubigen Bekeiihtnisse 
d'èr Person Jesu (Christo auffonlern. Der zweitc 
Vortrag fan<L am' 12. d. M. statt.. Schon der geAvahlte 
Titel „Die Seele der Kunst" lielí den pliilosopliiscli- 
pwchologischen Geluilt verratenu aber desseuunge- 
achtet ist os P.. a-oii Aigner gelung:en, das Thema; z.iem- 
lidi mundgerecht zu l>ehaiidelii. Ausgeheiid vom Be- 
giiffe Kunst (Koiüien) ging der Vortragende über auf 
die ,,sehone Kimst", deren Grnppierung und dereii 
Z\reck, das Schoiuí' daraistellen und zu verwirkii- 
cltieu. um ein AVolilge-Callen 'Zu w<'cken; und scliloB 
den ersten Teil nát dinni Satze: ,,Cíbwohl die Eiiiwir- 
kung der .sui-honen. Künste euie verschiedene- ist, so 
ist dach jede Kunst iu ihrer eigeiten Sphãre Reprã- 
senrant der Schònlieii, um Gefalleu zu Avecken." .Aus 
der Bêschaffenheit dieses Wohigefallens ais geistiges 
stellte der jReduer jdte l-Yage: ^,W<>r ist der Tifiger 
der schonen Künste?", und bêantAvortete sie: „Die 
menschliflie iSeele, die von Gott erschaffen ah^ .Vb- 
bild Gotites Teilninuut an dem sfhopferischen Genie 
Gottes selbst uiul deshalb soll ihre ganze Tãtigkeit zu 
Gott ziuficktfiJirejí, Aveshalb a*ueh <üe Religioti das 
hocliste -Vnrecht und die fruclitbarste Befãhigimg zu 
allen Zeiteu und Iku alíeu Volkern zur Kunstbildung 
besaU." Der Vonragende wies das naeh aus den drei 
groBen Tdealen der schõnen Künste: dem antik-klas- 
sisehen, dirist.lich-romantisehen und modernem Ideal 
in seinem .\ufscliwunge. l>er Redner sehloB seinéi 
.Vusführimgen mit dem Satze: „De.shali) ist die edel- 
ste Sede am ineisten befãhigt, das schonste Kunst- 
werk hervorziubringen wie Goethe sagt: Geist und 
Kun.st auf ilirein hochsten Gipfel muteh alie Men- 
sclieu an." Xacli SchluB der Rede drückte der Prã- 
sident Herr .\feeB dem Herrn . Kaplan den herzlich- 
sten Dank aus. Ein heiteres Vcrgnügen schloB sich 
an. II 

Gattenmord. Wieder hat die Polizeichronik das 
furchtbare ^'erl^rechen des Gattenmordes zu A'erzeich- 
nen. Gestern .Abend erschoB auf einem Familieiiball 
der zwanzigjãhrige .losé da Fonseca seine um ein 
.lahr altere ;Frau, jdie ihm erst am 25. des vorigen 
.Monats angetraut worden Avar. .losé da Fonsec-a hatte 
Elvira iSarpelli so liieB <lie Unglückliche. vor 
niehreren Monaten A'erführt und war dann seiner .We- 
ge gegangen. .\nfaiigs .luni gestand das .Mãdchen sei- 
nen Eehltritt deu Eltern und der Vater zwang den 
Verführer unter .Vndrohung des Strafprozesses, die 
kauni den Kinderschuhen entwachsene I'"lvira zu hei- 
raten, Avas, wie gesagt, am 25. .hnii geschah. In der 
jungen Ehe liatte Elvira keinen glücklichen .Vugen- 
blick, denn .José da Fonseca erwies sich schon am 
ersten Tage ais ein sehr brutaler .Mensch, dem es Ver- 
gnügen zu niachen scliien, .seine Frau ohne jedeii 
(irund zu ()uãleii. Wie niaiich anderer Dumnikopf, so 
bildete sich auclr Fonseca ein, dali seiiie Frau der 
eheliehen Treue gar nicht fãhig sei und er verfolgie 
jeden ihrer Sehritte niit der krankhalten .Vufníerk- 
sanikeit des Eifersüclitigen. Gestern .Abend waren sie 
zu einem kleinen Familieiifest hi der .Vvenida Rangel 
Pestana geladen. Fonseca niarkierte schon vom .\n- 
fang an den Venstinunten, denn er tanzte keinen ein- 
yigen Tanz mit seiner Frau, sondem verfolgte nur mit 
.Argusaugen ihre Sehritte, um irgendeinen, wenn auch 
noch so vagen BeAveis ihrer Fiitrene zu eiitdeckeii. 

Es ist eine schlechte Ersparnis, eine 

Emulsion zu kaufen die eine Nachah- 

mung oder ãhnlich is^ nur weil der 

Preis ^eringer ibt ais Scott s Emulsion 

(aus reinem Leberthraii mit 
Hypophosphiten). 

Die Sorge für die Gesundheit lãsst 

keine Versuche mit geringwertigen 

Medikamenten zu. 

Verlangen Sie imrner 

Emulsão de Scott 

Da fiel ihm auf. daB Elvira zwei oder drei Tãnzií mit 
eineni und denuselbeii iMaune,^lem .Apotheker Pinto 
de Carvalho, tanzte und das war für ihn der erwar- 
tete Beweis, daB sie nicht an ihn, sondem an ander<- 
Mánner dachtíí. Er giiig hinaus in den Jlof und ]iro- 
liierre dort seinen Revolver. Die ^\'atfe funktioni<n"te 
richtig. Daraul begab er .sich ins Haus zurück und 
schlieh in einen Raumi, der für das Fest in eine Da- 
niengarderobe umgewandelt Avorden Avar. Von dort 
aus b(!0bachtet(! ei- Elvira., die wieder mit Pinto de 
Carvalho tanzte. .Ms die .Musik aussetzte und- die 
Paare nach ihren PIãtzen zurückkehrten, ti'at Fon- 
seca aus seinem Versteck hervor und gab aus nãch- 
ster Nãlie einige Schüsse auf Elvira ab, die, in Kopf 
und liais getrolfen, sterbend zusannnenbrach. Die .\n- 
wesenden sranden erschreckt und zitternd da und mn 
ein einziger Mann, ein Onkel Elviras namens Antonio 
1-oures, hatte die Gei.stesgegenwart, sich auf den .Mor- 
der zu stürzen, alier er konntc ilin iiiehr festhalteii. 
l'onres scHilug mit dem Kopf gegen eine Tür und 
liegann zu bhiteii uiul diesen .\ugenblick benutzte Fon- 
f^eea, uni durch die Küehentür zu entkoninieii. Er 
konnte von der Polizei bisher noch nicht gefunden 
werd(>n. 

rnehrlicher L a s t f u h r m a n n. Der in d(>r 
Penha etablierte Kolonialwarenhãndler Carlos l isu- 
lino kaufte vor einigen Tagen in eineni (ieschaft in 
der Braz 20 Sack Jjohnen und beauftragte den Last- 
luhrmann .\ntonio Xatali, die Ware nach der Penha 
zn bringen. Der Euhrniann entdeckte ab;>r in sieh 
sellist kaufmãnnisches Talent und v.erhandeLe 18 Sack 
J'>ohn('n an einen Dritten. Das Geld bchielt er na'tiir- 
lieh für sich. (iegen den imehrlicdieii Xatali is| l>i'- 
reits der Prãventivhaftbefehl eriassen Avorden. 

St a t i st i s che .A u 1 zei ch n unge n über den 
S t a a t S. P a u I o. In seiner vorgeslrigen Xachmittags- 
ausgabe bes])riclit „Jorniil do (..ommcri io" das jetzt "er- 
scliieiieiie Boletim Estatístico do Estado d.> S. Paulo 
und lührt an dev Hand von Zifíern die Fort.sehritteauf, 
die dieser bedeutendste Staat der brasilianisehen rnioii 
geniacht hat. Die Verwaltung besitzt, so führt di(! 
gioBe Zeitiuig aus, das volle \'erstãndnis lür die Avirt- 
sehaltliche Bedeutung des Staates und weili mit kla- 
rern lUick die Mittel anzuwenden, um dies.' stets niehr 
und mehr auszudehnen. .-Vllcs Avas die Leiter der''Ge- 
schi.'ke dieses St.;iates unternelinu-n, zeugt von reif- 
licher Ueberlegung, der eine groBe Erfalirung zur 
Seite steht. Dius verõllentlichte .lahrbuch ist in sei- 
ner Art ein sehr nützliches W( rk und alie, die |'in 
Interesse an der Eiitwickluug- Brasiliens und dem Fort- 
schritte des reie-hen Staates S. Paulo haben, .sollteii 
es mit .Auíinerk.s-inikeit durchsehen, da es .sehr lehr- 
reicli und aufkliirend lür den -A\'eg ist, der überall im 
Staate zur EntAvicklung des Fortschritts uiul der Kul- 
tur eingesclilag-en vverdeii sollte. 

Diário do. Braz. Unter Leitruig des Herrn .Xn- 
tonio Verissimo .Alves erschien gestern unter obigein 
Titel ein neues Tagebaltt, welches sieh. Avie der Titel 
schon be-.sagt, besonders mit den Interessen die.ses be- 
deuteoden Stadtviertels bescliãft'gen wh-d. Redaktion 
und Verwaltung belinden sich in dem groBeii Haust^ 
Avenida Rangel Pestana IU. — Wir Avünsclien de^m 
nenen Kollegen viel Glück auf s.nnoii LebensAveg. 

P e rs o 11 a 111 a ch r i c h t eu. ^yie A\ ir b.ereits nrtt- 
teilteií, Avird heuto mit dem Dampfer ,,.\vüu"' der In- 
spektor des paulistaner Schatzamtes, Herr Coronel 
Luiz Gonzaga de AzeA'edo in Beglcitung seiner Gattin 
von einer Eurojiareise Avieder in S.antos cintreflen. Mil 
dem eivsten Zuge hat sich heute niorgen eine groB^i 
Konunlsslon von Angestellten des Schatzamtes und 
der Recebedoila de Rendas nach Santos hígeben, um 
in Gemeinschaft mit den Angestellten der santenser 
Recebedoria den zurückkchrenden Lispektor zu emp- 
fangen. Herr l>r. João de Aquino, Bürochef dos Schatz- 
amtes Avird im X'amen des ganzen Personals Herrn Co- 
ronel Liüz Gonz.aga. de .Azevedo und seiner Frau Ge- 
malilin den A\ iIlkonimengruB aus.sprechen. [ni Pa- 
lace-Hotel findet dann si)ãtor ein Fi'ühstück zu 'l(K) 
Gedecken statt, bei Avelchèni der Buchhalter der Re- 
cebedoria der Haupt.stadt, Herr .-Viitonio .Miguel Pinto 
die oflizielle Rede halten Avird. Ini Xamen der .\n- 
gestelltcn der .\btcilung für Wasserleitung Avird der 
^'orsteIler derselben, Herr Coronel Antonio Ernesto 
eine mit Brilianten verzieríe goldene Visitenkarte mit 
Widniung ül)erreichen. Herr Coronel .AzcA-edo Avird 
mit dem 1(5 UIu"-Zug \'on Santos abfíUiren und um 18'.;) 
Uhr auf der hiesigen Tjuzstation eintrelfen. 

S e I b s 1111 o r d Íí o m o d i e.- Gestei"n .Abend trank die 
achtzehnjãhrige, in der Rua Barão de Iguape wohn- 
halte .Maria da Gloria aus unglücklicher Lielx^ eine 
kleine Portion Kreolin. Der herbeigerufeiie Polizei- 
arzt setzte sie mit leichter ^fühe auBer Lebènsgefahr, 
denn die von ,Maria da Gloria verscliluekto Meiige 
Kreolin hatte nur ausgereichr, um die Lippen und den 
Minid zu verbrennen. 

Zur Hebung der .Moral. Das englische Ko- 
niitee des Bureaus rnternational zur Unterdrückimg 
des Handels mit weiBen Sklaviiineai hielt in London 
euie Versanimlung ab, um den Bericht seines Sekre- 
tãrs übçr geleistete .Arboiten entgegenzunehmen. Die- 
ses teilto u. a. mit, daB englische Künstlerinnen, die 
z. B. Kontrakte nach■ Südainerika abschlieBen, dort 
^lüho haben, anstãndigo .Wohnungen zu finden.- Sie 
sind mei.stens auf sogenannte Künstlerinnen-Pensionen 
angeAviesen, die teilweise ja auch A-on diesen frequi'n- 
tiert werden, alx-r doch nur A'on solclien, denen ihr 
Beruf Xebensacluí und der Kultus der „Venus vul- 
givaga" (lie Hauptsache ist. Die Preise in diesen Pen- 
fSiionen sind denn auch nach den (íniiKlsãtezn .der 
kãufliehen Liebe gestellt, d. h. fiu' Künstl<'rinneii, die 
nur Aon ihrer Gage leben wolleii, unerschwing-lieh. 
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Dor Svkirtiu' fü^io daiui liiiizu, daü dic offeiulichc 
Meiimufi', «owolil iii Argentinicai ais auch in Brasilien 
sich für dies<'ii Staiid der Diiigc zu iuterossieron 1>.'- 
g^iiint iind daB sich das Bt,'strt'hi'ii /-cigc, dcn aiistaiiUi- 
goa auÃlaiidisclicn Kinisllcrmiicn Scliutz angodoilien 
zu lasscii. 

o r d V e r s lu-li i ii Fraii«;a. Dic kleiiieivn 
Stiidte iiii Iniicrti dtvs Staatcs ahm< n da.s Ileispi;'! dci' 
ILauptstadt luicli uiid strengeu sich auch ihrorseits 
jleiííig' aii, durcli dii; Zahl und dic iiahori'.n Hiiisfiiulc 
der VcrbreclKMi Aufs(licii zu errcgcii. In Hio P.iul > 
ist dor sog-eiiaiiiite stiipide .Mai'd üMicli g\'Avordon, d. li 
oiii Verbreclioii go^en das Lcbcu, lih- das eiii ver- 
("nünítiger ^íeii-soli iiborhaupt gar koiiie Erkiarung liii- 
deii kaiiii, weil o.s wodor aus Raclic. Jiocli aiis cinoi' 
gTOÍJeji Leidcnscjialt odor Gowiiuisindit ausgeíidirt 
v\ird, sondem oinzig- und allein doshalb^ wcil o/s einen) 
blodeii Individuum oinliillt, den Korpor seinos ^Mit- 
meiischeu ais Zielscheilw '/ái btMiutzcii. Kin solehe.=? 
Vorb-rocheii Avurdo jetzt in i-Yanca ausgcfiihrt. Ein gx3- 
wisser Victorio Forro begal) si-h zu seinom .Mister 
Jorge Ramos Jordão, uni don Mietziiis lür den verflos- 
•sonon Monat in Kniplang z',i nelnnon. Jor<lão hatte iin 
Augenblick keiu Cield boi sich und er bat s.ãnen .Mií'ts- 
lierrn,. spiiter iioclinials vors])roi'hen, z\i wollrn.- IXip 
war lür den anderCn (irund genug, scinc Pistob' zu 
ziohenu nd .lordã ) lücdorzuscliiclíi'n. Der Morder ist 
llücinlg gowordon. \\ ahi-lialtig: das Meus •lionlob;'i) 
ist billig goworden. v 

K I a go ge go u d o n S t a at S. Paulo. Der J?ochts- 
anwall boiin ])aulisianor JustizU-ib inal Dr. Anioricc) 
Pinhoirp e Prado wurdo ani 12. Dez. iiib.n- ISill untcr 
dor Pi-asidentschall dos Dr. .Anu;ri'-o HrasiliciHc zuni 
Uichtor iin .\nitsbozirk Cunha ernaiint. Xa^^lideni cr 
(icn Kiíl al)golegf und dic ciTorderliciien I\ostcn liozaJdt 
hatlo, cntstand dic ]iolitisciio 13 wcgung, dur-h di ■ j.'- 
nci- Staars|ir;isidcnl' ani Kí. Dezeinl or j 'nos .Iahi"c.-? ab- 
gosotzt wurdc. Dic'danials lolgendc H,'gieiung orkl;u'í( 
alio Krnonnungcn, dic Dr. Aniorico Frasili.nsc go- 
niaciit liai to, lür ungüitig. Dr. .\niorii-o Pinheiro o 
Prado vcrkiagto danials don Siaat, da cr sich niifdoi 
.\niiulliorung .soinor Krnoiun.nig nicht zuJriodoii gc- 
beu wollio und gowann <lon Prozeli in erstcr Insíaiiz. 
Der Síaatsanwait, h^yte l;:'i'idung heini .lüstiziribuna'! 
oin und gowann dic Siclie. Dr. Pinh. iro c, Pj^adj app.d- 
lierte gegen dic ^'olistrockung dos ri\cils, crrcichtc 
dann, dal3 (bis Urtoil unigosroíjen und die Entschoi 
dung dor ersl(>n Insianz wiodor zu Reclit lx;st'hcnd 
anerliannt wurdc. Hici'niit gal; sicli dor Súiatsanwãlt. 
nicht zufricdon uuíi legio a ií,!eroi-d,'n!i:chc H;'rul"inig 
boini Obpr.-íten rundosgerichi oin, niit d.'r aus(h'ückli- 
chon ik'gj'ündiuig. dal' hioh der l'i'hel;er dos Pro- 
zessos soll^/st aul dio Hundc-ívcrfass mg t;<'rul'i'n hab;'. 
In oinor Sitzung ;i.ni S. d,. .M. sprach si(íh ;nuu das 
{)horst(^ Ikmdcsgoricht zugunsteii dos Dr. Am(M'ii;o 
l'inhoii'o o Prado aus. J)or Minister Sol)astião bacoi-da 
war dor oinzigo, dor cin.' Siinimc iin ontgcgcngesetzton 
Sinne abgab. 

Ij i q u i dal 1 o n s k a s s c i n S a ii t o s. u.s Z' ivoi'- 
lii.ssiger (^uelie wird raitgeteilr, daí.! dic Direktion die- 
.ser Ka-sse aus don Herroii Otto ['clxdc vom llau.se. 
'1 heodor .\\ille, Dr. Erasmo do. A.ssumpção und José 
l'rancisco ^lalta bcstohon wird.'Das ü))rigo 1'ci'sDnal 
\\'ii'd vou don genannton Direktore.n l)(.'stiinmt und so 
ausgosucht worden, daí,' es don grol.i.'n Intcresson dos 
sanfenser Haudols geniigen wird. .Mie iibrigxm über 
die Kalfeeborso und dio Li(|UÍdationskasse in I!'zug 
aul die Ik,'amton vori^riiicU-n Xachrichtcn .sind vcr- 
irüht. 

.,Si n n o s V e r w i r 1'u n g*'. Das Sch\vurgei'icht in 
-^fogy das ( ruzes hat lür don berüchtigten Paragra- 
jilieu 4 dos Art. 27 oino nciio Auwondungsmõgliehkoit 
gofuiulon. Der Paragraph lautot kurz untl l.ündig: 
„Strarfroi ist, \\er im .Aug^oiiblicke dor Tat s!c,h iiieinci' 
vollkonunonon ^'or\virl■ung■ dej' Siniic und dos \'or- 
stando,s hofaiid.'" Der Fassung und dom Sinnc naoh 
ist diosor ParagTaph mn' aiif soleho Falh; an/j.nn^n- 
don, boi wclchen jedc vorhoi-igo UcbiMdogung und Vor- 
•)eroitung ausgoseldosson i rschcint, und deshalb hoiíit 
i'S ;iuoh in dor aiithontischen .\uslogung zum S jMÍgc- 
sotzt ansdrücklich: .,Der Paragra.])h 4 dos Ari. 27 darl 
nicht angowendot \voi-deii, wcjui das Verb]\ chon nach- 
woislich voi-hei- übcrlo.gt worden Avar.'" Und an oinor 
andoi'on Stolle h(,ií.'t cs im Strafgcs..'tzbuch; ,,Dii' vor- 
liorigo rohoi-legung ist voli und gaiiz erwioseii, wciin 
dor Tat or 24 Stunden voi' dor Tat sclion scinc Vor- 
liercitungen traf.*' Doch konunen wir nun xu dom "Fali 
von Mogy das ( ruzos, dei', wir wi.ssen nicht, aus wol- 
choni {>runde, in der landossj''rachlii*hou Prc.sse nur 
iturz (M wãlint, aiH^r nicJit iii seinem Zusannnoiihang 
crzáhlt wurde. ^ or etlichfMi Jahren vci-|iel.; oin nicht. 
mohi' gajiz jungor .Alann in oinor Ort.schaít im Inncrn 
dos Staaics soine ihm i'e(-htsgiltig angctraut' Frau, 
um sich in São Paulo mil oinor aiidoron z i veiiici- 
i"alon. Die zwcite Elic wurdc mn- vor dom Pricster 
unfl nioht aurh vor dom StandosVeamtcn geschljs- 
sei/, sodal,i gogen don Ik-trolfondon dio Anklage we- 
gen Figamio nicht orhoben wordon konnto. Xach 
cinigon .lahron starb dío zwi it ■ nur kirchli''h geírauto 
l'iau und dor Mann lieiJ sich don Totoiis(_'licin aus- 
stollcn. Mit dicsom .SohtM'u uusgcrüstct, ti-at or in Mogy 
das (. ruzos ais "AVitwor auf und ais solclior vorlicii-atcto 
er sich nn't oinem jungen Aladchen - diesmal aber 
staadosamtlich. Dio WoU ist klein und sie drcht 
sich. Es dauoite ni dir langc, da, hattc, dic <-rsíe Frau 
<le.s^ íloiratskim.silei-s erluhron, welch,'s Holdonstifk- 
Uioii ihr li'iihoror .Mann golcistct und sic g'ing zum 
Kadi. Ihro Anklago wurde geprüít und richt.ig bofim- 
doji. Es nntorlag kcinem Zwcifid: diM- .Mann harti- 
sich dos Vorbrechens dor 13igarm"c Fohuldiu- ycnuicht. 
Nun wuido gogen ihn der PÍ'avi ntivhaltl'(dV'hl crlas- 
son und dor Prozcíi ging seinon i\'g;'lmãl3;gon (íauí;'. 
Der liigamist. s;n.!, vom ATonat Fel-ruar bis Endi.' der 
voi-igcn ocho in rniersuchungshalt 'ni:l or.-chion 
<lami vor deu .\ssison. Er leugncto nicht, dio ihm kur 
East golegte Tat ÍK'gangen zu habon und da war auch 
nichts zu híugnen, dcnn der Fali war mehr ais klar. 
.Abor da stand, n ichdem rlor S1aa's.iuwaU ucsi rochon. 
doi' ^'ortoidiger auf und crzahlto, rlai-i, s.'iii Kücnt dio 
'lat in doi' Sinnosvorwiri'ung líOgangon habe und d;iU 
ihm dahor der Sohuty. dos Paragra"))!! 4 dos .Vif. ;>7 
'zustcho. Dic. (íeschwoi-ciion hoiren don Spoe<di an uud 
zogen sich zur lieratuiig z iriu:.k. Dioso Heratung 
dauorto langc und führto zu dcm R.'sult;it, d;.IÜ dio 
Mnn(>sverwirrung anoi kannt wurde. Da dio Tat dor 
liigamio in dom. .Auu'onMick' vollzogiMi wird, wi) dor 
^lanciesnoamtc das Dekanuío ..Declaro-vjs log'itinia' 
monte casados" s])rí<-lu und diosoni Akt die Aníerti- 
gmig dor íloiiat.spaiúere vorausgvhi, so ist dio Vorbe- 
]'eitung dui'ch den Hoirat^sprozeB selbvst nai-iigcwio- 
-son. .Abor trotz allodem gibt es Advokaten, dio sogar 
in oinem so klarcn Fiille aul dio Sinnosvi'i'wiiTung 
plaidi(M'on, und was noch trauriger isl - es üii)t 
auch Oe.sfhworonü, die den Blõdsinii ais Erklaiimy und 
Ent.sohuldigung cino-s Vorbrc-hcns anseiiou. Dv-j-- 
selbo .\dvokat, in Alogy tlas( ruzes (lio Hiuamic. uiit 
<ler Sinnosvorwirnmg ei'kl;irto. wi)'d nach cinigon \\ o- 
clioii in São Paulo lür cinon Maini i-laidierm,'di-r mo- 
nat<>lang cin Finanzinstitut scliãdigte. Winl c,r viol- 
IfMciii au 'h in diesom F/dIo in dor Sinnosvci'wiri'ung 
die Erkiarung doi- lat cri)licken? 

Todoslall. Ein ans Porto Alegre eingvJauf. ues 
iologramm l.ringt dic Xacln';i-lii von dom Tv)dc dos 
.jugondiichon Mcrrn .Inr-o Tolicns, Brndor des Dir.Oc- 
toi-s der in hi(;sigor llaupistadt crsclieinendcn Z;'i- 
tung ...A ( a]>ilar". Dr. O.scar Tolicns. Dor Vcrstorbejie 

nalun in Jíegleitung oiniger Kamoradon o.'n Bad im 
(>uahyba-Flul.í, boi wolchoni er crtrank. - ITnsor Bei- 
loid. 

T li o a t o r Nf u n i zi p aJ. Wir habou bcroits Ln un- 
sorci- Montagsmunmor auf das in künst.lori«eher Bo- 
zichung 1)! íleutondo Kouzert hingowieson, welches die 
Ivonzi ridin ktion .Arihur Xowakowski morgon abend 
mit dei- italit iiisclKm Kontraaltistin Alicia (•ucini und 
dom ]]aBl'aritoii. Tíans Iklgar Olx^i-stettcr gibt. Kam- 
mersangor Oberstottor und .soine Kunst sind hier Ik'- 
]>( r( iis goiiügoiid bokannt und geschatzt, so dal.^ es 
(rübrigt, hier ,nochinals darauf zurückzukomnion. 
Alicc (Uicini ist hier vorlãufig nur (hirch don ihr 
vorausgohondon g-roíkMi künstk-rischen Ruf bokannt, 
os düríto imsere Leser dahor interossieren, etwas Na- 
Jie]'os über sio zu <^rfahren. Sie gehort zu Jeuer kloi- 
nen Zahl glãnzeiider Srerne, die in der (i-e.sangsknnsf 
koiiie IMvalon lialHMi. AVeibliche BaBstimmen, wirk- 
licho Koiitraalto sinti Seltonlioiten ain groíJen lliin- 
mcl dei' (íosangskimst. besonders wenn die Besitzerin 
oin< r so grandioson Kontraaltstimme eine Virtuosiii 
im (W'.sang ist, d. h. wenn die Küii:>tlerin vollstandig 
den h()(;hstou Anfordorungon gcnügt, die, dio klassi- 
scho Kmisf dos Ciesanges von oinor S-üngerin verlan- 
ge:i kann. Alice ("ucini srammt aus ehier Bankior- 
lamiliíí und wurde in Triost goboron. 8chon im Alter 
von seehs Jahren begann ihro musikalischo Erziehung, 
indom sio Klavioi-stundc l)okam und mit zelm .lahron 
spiolto, sic l)eroits (^kopin, IJszt, Sehuinann, Beotho- 
vt>n usw. s ) volleiidot, daíí mau ihr oino grolJe Zu- 
'kunft ais Pianistin |)roj)hoz;'ito. Zu die-ser küjistle- 
rischon (iabe gosellto sich eine zwoite und groíJero, 
dor (U sang. Mit zwolf .lahron ontzückto sio mit ilirer 
Srimmo in oinem Konzorto i/iro La.ndsloute und nicht 
nur das Pui>likum von Triost, sondorn auch das der 
Lombardei. iiaclidom sio auf oinor Mailãnder P>ülme 
gcsung; 11 hatlo.- I]in woib!i(-her B'd.'.. (>in wirkliclcr 
Konlraalt mit zwülf .lahron, di; s Wiindor war in der 
^\'olI noch nicht dag(.íWoí>on. Ti'otz iiires jugendlichen 
.Mtors unt( rnahm dii> S-inuerin mil dom soinerzeii b.- 
rüiimun (.írünfold eine Tournée durcii Oosterreicli, 
D( uls(4dand und Italion. Trutz alloílem w,ar sio abor 
füi' di(^ Bühuí' iioch zu jung. I''s gab- keine Sãngorin, 
(lie iiir übor Avai', mau inuBte abor docji einen nai:'ir- 
liíheren AVog oiiischlagen, um ihre künsller:: 
.Anlag( n bo.ssor auszul)iIdon. Deshalb begann -i ■ mit 
1-! .lahron, (!c sangsstudien in Triest, Wicn un;l Nfai- 
land zu nehmon. Mit noch nicht ganz 17 .lahi eu sang 
sio ,die Rollo dor Blindou in Í'onchie]lis (iiocon.k;. 
im Thoator S. Calos in Xoapcl. Ihr Erstaufirí leu war 
au dor Soito von Porülimthoiton, wio dio So- 
])raiiislin Eninia Oalvó, dor hirvuriagende Tenor d" 
Lúcia niid dor franzosisclio lííuúton .Morcll. 
liir Ei-Folg war ab-er trolzdcm so groLi, da!.' dio g ■- 
samto rrosse von 'X(>apel ihr Bodauej'n díiriibor aus- 
drüekte, d-iB die Koinponistou für wirkl chi' Kon ra- 
alt-Stimmen keine bodeuienderen R;)]i:'n m U: i;>l; m. 
Der ünmd dafür ist wohl darin y.ii suclien, d il.5 o^ nur 
wenige wirkliehe Kontraaltis iniion gibt. .Wenn eine 
Künstlerin eine solch hoi-voriagende StMnnio 1; s;,zr, 
so ist sio wegen .\[angel an ge,'ignee!n Parr:e:i gc- 
zwungen, in deu Oj ern Alozzo-Sopran R:dle;i xu .s^i- 
gon. .Vlico (vucini hat eiiie wirkiich rein ' K.-mtra il - 
Stimino. .Ais Síiint Saens .seino berühmlo ()p:'r ..S.-im- 
son und Dolila" schriob, in woii-her ein ■ w irki''h ■ 
Kontraalt-Rolle onthalten ist, kojinto o:- in dor I\üns:- 
Icrwelt keine be.ssore Tertrotorin linden, a's .Alioe 
Cucini, dio damals schoii eine Berülimtluit war. S."it 
ihrom Fj-staulti-eten in Xoai>el beherrschte dio Künst- 
lerin (('Ias gesamtc Ropertoire aller Kontraalt- und 
Aiozzo 'Sopran-Rolien, dio dio ()i)ernliteratur enthiUt. 

Xach ihrom Debut in Xoapcl kam dio; S ingerin au 
alio grol.íen italienischen Bühnen oinschIioíJlich d(>r 
klassisohen dos Thoatro d(dla Scala in Abiiland. Sie 
sang lornor orfolgreich in Budape.st, Potoiisb.urg. 
Odessa, Moskau, Á\'arschau, .Marlrid. S?villa, íiaic^e- 
lona, .\l(>xandrien in Aegyi)ten und Buenos Aires. ÍSi;.- 
sang an dor vSeito von 'lamagno, Bonci. Caruso, Totraz- 
zini, Tita Rulfo. Toscanini und üborall da, wo dio 
Thealerdirektoren eintsn sichoron FMolg dos italioni- 
sclien ReiMM-toirs orrrichou wollten. Seiir oft trat sio 
in dor Opor Samson uud Dolila untêr porsõnliclior 
Leitung dos Komponiston Saint Saens auf. In diosor 
Oper ist sie borühmt goworden und wer sie darin 
gí^hòrt hat, ist entzückt ül>cr den ]>raclit\'ollen sonoren 
Kontraalt. 

AVegeii Mangel an 1 edcutrnden Konlraalipartieii in 
don Opern hat die ICünstlorin sich dami dein Ivonzert- 
gosang gewidmet und einen F'rfolg cn'ung'en, dor dic 
Erwartungen bei weitem Obortraf. fn Eondan und 
^\'ien hatte si(> 1 cispiídlos,'. l''rfo]ge. 

Jetzt ist sic zum orston Malc aul Konz<'rttJurnóe 
in Südamerika. In Rio hat sie auOerordentliche F^rlolgo 
errungeii, die ge.samto I^resse war. wie wir lieroir.H 
berichteten, des Lobr-s voll. Ilier wircl si,' s;''h morgon. 
Donncrstag, im Thoatro .Municipal ziim ersteii Álale 
horen lassou und das kunstsinnige paulisfanei' Pu- 
l.likum wird sie sichcr < benso zu schãfzcn wi.ssen', 
wie (la.sjenigo der grofen l\onzertz<!ntron, in doncn 
sio sich un\'crg;tnglic.lie Lort.eercn orwa.rfi. 

O o í f o n i 1 i o li o s Konzert. ileuto Abend \on 
aclu bis niMiii riu' gil)t die Musikkapclle dei' Staats- 
polizoi aiií der E.s[)laua<la dos .Munizipalrhoaters, ,ein 
olfemliclu s Konzert mit folg(Midem Program.m; A\'o- 
ber,. Siníonio aus Ol.í.-ron; Carlos (lomes, piiamasio 
aus Salvator Ro.sa.; A\'aldti'ufel, Tout-Paris, \\'alzorj 
Franz L<'har, Pot]K)urri aus A^'alzertraum: E. líocca- 
lari, Sohlangemanz; Franz l.ohar, Zigeunorliobo, AVaJ- 
zer; (íounod, Phantasie aus dom Faust und -bniii (ül- 
b(n't, .Marsch aus (ler Kouschen Susanno, 

Porsona 1 nacliri cht. Alit dein T)ami:-fo:' ,,Blü- 
chcr" ist Herr llans Hackor, .Mitinhaber d.'r lii 'si- 
goii Firma ISromborg. Thu-ker u. (^o. am 11. d. .M'. 
von .soiner Em'0] arois(> wiodor in Hio de .laneiro oin- 
gotroffon. 

Was kostct ein Al e n s o h e n le b e n? Vor oini- 
gen Tagen ging di(í Nachrii.-ht durch dio Blãtícr, daü 
ein goiw.sser .Modesto de ( amargo, ♦■in beruIsmaCiger 
\erbr(!eher sich verpíli^-htct lialie, den Mimizipalprã- 
lekteii vou 'I aquajitinga, llerrn Fornira Leite, lür 
die ruiide Sumnio von zwei ( ontos do Róis aus dis- 
ser in eiuo bessere Wolt zu boíordorn, und da niaclue 
eine hiesige Abendzeituug dic B.']nei-knng, dal3^ das 
Menschonlol.on inlolgc dor Kris*' sohr im l'reis;' ge- 
lallen soin niüsso, denn son<t wãro os nielu mdgli di, 
die e.rste Autoritat in eiiiom Munizip für die Pwigat 'lie 
von 2:(K)ü!<OnO in die rnferwolt zu schieken. In San- 
tos schcint das Mouschonlebcn do^rh no<'h ctwas teur.-r 
zu soin, dtmn dort orsiattete der Fiskal l>ei der .,Com- 
]vinhia Paulista de Armazéns (ícraes", .José de Souza 
1'asilio, l)oi dor Polizei die Anzcige. dali i'inor soiner 
heiiide iiamons .Manuel Dias Ferreira einen gcwi.sson 
.losuino Sérgio für ;5; 0()()$00() gíHlungon luiVu', im ihn 
zu ormordoTi. Di<' Polizei leit:'t.' oino riitorsuclrmg ein, 

ln Santos scbeinr, dommudi der Ik^i id d(^s ,.C apaiiga" 
nicht so auf d(>,n Hund w-kommon" z i s(íin wioiiii In- 
ncrn. 

dig. Er habe am II. .íuiii 1000 in eiiier fi-cliãnke der 
llua Bittencourt eiiien Streit mit Cândido Vidal aus^ 
ganz geringfligigcr TJr.saclie gehabt. Mdal halx' ihn 
aMfgefordert, ein Aper t f r h i zu! o alilen. d'os habe 
habe ,er ziirückgcwieson, daraul s.'i ein Si)'eit ent- 
standon, A'idal lialve ihn mit einem Síuhl angegrüfen 
und dann oino l'>ewegung g( inacht, akso ob er eine 
AValfe aus der Tasche zdehen wollte. Da er s!ch la- 
durch in I^eljensg-efalir glaubte, hal,>t> o,r seinerseita 
ein Alesser gezogen und den (Wagner vcrwundet. Er sei 
darauf ontilohen und habe an versclnedenen Orcen go- 
wolmt. Darauf sei er naeli Porrug,il zurückgekehrí, 
dort habe er orlahren, dafi, sein Opfcr an den Eblgen 
dor AA'undon ge^storben soi. I'"r habe de.shalb den Ènt- 
schlul.': g-oiaí.H, zm'üekzukelu'on und s.'oh der Behorde 
zu stelliMi, Francisco Barreii'o war vor õ Jalu-en ange- 
klagt, dor ProzeíJ wurde in ('ontumaciam goführt und 
geg-en ihn danials der Prãventivhaltbefehl verhangt. 

Bundeshauptstadt 

Santos. .Vm Kí. d. ,M. abonds !) Chr orschien ^luf 
der Delegacia Fiscal der 21 jiihrige Portugiese F'raJi- 
cis -o Barroir.) und erkiãrto s; -h (íos Tutscidays sclml- 

Priisidenten w alil lii Pio do .laneiro. Die. 
Sonntag im Staate Rio de .Janeiro stattgefundene Prii- 
sidentenwahl ist, wie weit man sio nach don bisheriein- 
gelaufenen Xachrichten üborséhen kann, olmo unango- 
nelime Zwisclioniãlle vorlaufen. \\'eh'hor Kandidat die 
meisten Stimmen aiif sich vereinigtO, ist noch n cht 
bokannt gcAvordon. Die Frcunde (los Ilorrii Nilo Po- 
çanha behaupten, daiJ ihr Alann üb(>.r .soineu AVahl- 
gegner cinon glãnzenden Siog davoiigotragen habe 
uud (lio .Aiiliãnger des Horrn Feliciano S,)dré 's ii^eii 
genau dassolbe. Es wird schwer seiii, liier dit; A\'a]ir- 
h(dt 'Ic.stzustellen. AVeiiii di,' "\A'ahl wirkiich frei war 
wio die Staatsr(^íiormig v(>rsichert, daiiii kann nur 
Xilo gosiogt habo.ii; wenn abor dor oifizit'll(.' Druck 
gowaltot und die ^^■ahlresultato iiach li,'k'aiinten Alu- 
sterii naclitr;igli(ii korri.uiert wordíui sind, díiim ist 
der Sieg Feliciano Sodrós wahrschoinlich. 

I'! i 11 hruialcr Mor d und L y n c h v e r s-u c h. 
(iestern wurde an der Praia de São Cliristovam ein 
--,u|des \'crbrochon voriibt. l']in gowisser .Mareellino 
V(.'ilic", siark angetninkcn, ciiu^ Winschaft und siieB 
gleicii mil oinem Schneider namons .losé Pompeu zu- 
saminen, dou er oliiie jed(.'ii (írnnd zu boschimiden be- 
gann l""omi)eu sali, in wolcheiu Zustande sich Mar- 
collino beland, und doshall) kehrto or ihm, olmo ein 

'/.n vorlieren, don Rücken zu, uni woiter zu gt'- 
Icn. !-j- kam ;i'ber nicht.weit, denn .Marcollino zog 
ein lango,s .Mosser licrvor und stiel.i es dom Solinei- 
dor in den Rücken, so daB or auf dor Stello tot zu- 
sammonhrach. Xach dor Tat wolltí^ dor Mürder flie- 
hen. wu ,le abor schon nach wenigcn Schriíton von 
'"inigen .Augeiiz,'ugoii oingoholc, (be auf ihn solange 
einschhigen, bis cr blurüberstromi liegen liliob. .Ús 
die Polizei erseliien, um don Al()rder abzufüliron, ver- 
suehto dio .Monge, die sich inzwischen am Tatori an- 
ge.-anuneh hatte, .Marcollino don Ilãnden dor Sicher- 
lieirswãí^hior zu (Miiroil.Ion. Diese .Absicht konnto wohl 
niclii ausgolühi r worden, abor Alarcellino bokam wãh- 
lend des l\ani|)les zwischen dom Publikum und dor 
Polizei sv)\iol Sclilage und auch oinon SchuB, daü an 
seinem .\ulkommon gozweifelt \\ir(l. Dic Lynch- 
jnsiiz ist wohl inunor etwas Brutalos und liarbari- 
sclios, abor auch hierin geht cs nach dom (irundsalz,: 
Aul cinon grobeii Klotz gehort oin grobor Koil. Wenn 
auch dor .\ki der suniinarischen Rechtspflege nicht 
emschuldigt Averdon kann, so erscheint cr untor ge- 
wissoii rmsiãndcn, auch in dom vorliogí'iidon Falle. 
erklãrliiíh. * 

Die neuerõffnete 
Pfandleihanstall; 

von 
iV9aiirU*ío Weil & Ci». 

Rua José Boniíacío N. 8-A São Panio 
- Telephon 910 — Postfach 1'226 

leiht auf a'le Wert^egenstãnde dio hõchsten Preise 
zu mãesigen Zinsen. 8691 

Minas (ioraes. E!n schrccklii.-hes "Unglü(.'k Mird 
aus Vilia de Botelhos berichtet. Herr Edgar de .^ouza 
Xavier, (l(>.r oinzJge Sohn dos Capitão .-Vugusto do Souza 
beworkstrlligro mit H AA'agen den Unizug eines .Aii- 
gestollten nacii der Fazi'nda seinos A'atei's. E;- seliiát 
tidiito deu orsion Wagen und befand sich auf dtun 
Kutschei'l;o>.k. Ikd der Ortschaft Cava Finida, welche 
nicht weit von der Villa líotelhos entlcrnt ist, wollte 
er vom Bock abstclgen, tat dies aber olmo den A\"a- 
gen anzulialton und in so unglücklichor AVeiso, dal,' or 
vor don Rãdorn niodorficl, die ihm direkt über den 
Scliãd(d gin.ííon und ihn zenpietsídit -n. Soloi't herl.ei- 
gornlene .Aerzt(^ konnton nur (km Tod, der sofori: cinge- 
trotoii war, íeststollrn. Der unglüclvliche Mann hinter- 
líift eine '\\'itwc mit einem i\ind. 

L 

Kabelnachrichten 

D (MI t s chi a n d. Im voi-igen .Jahro schonkte Papst 
Pius X. bei CJcIcgouheit der Kí. dahrhundertfeior des 
^icg<■.s des riiristcntums über das lleidentum dein 
Kaiser AVilliolm 11. die Alodaillo Kímstantin dos (íros- 
soii. In Erwidcrung diosor Aufmorksanikoit liei.',- Kaisor 
Wilholm 11. boi dou Bencdiktinermõnchen auf iJnmd 
ar(4iüOlogisclior Forschnimen eine Kopie jenor Falme 
anfortigen, welclio den Ilooron Konstaiuins gegen 
Kaisor Maxinius vorangotragon wurdc und machto 
sio dom 'Papst zum Cbíschonk. Diest^s Gescheiik, wel- 
ches ein sehr wcrtvolkss Kun.stwork isí, wurde >lom 
Pajtsi durch don ]trcuüischen Alinistor Immiíi hoiliy-cii 
Wnld, Froihorrn vou M"e(^klenburg, übor.roieht. Der 
Pai)sl zoigt^' sich selir überraschl durch das (Jcsclioiik 
dos Kaisers und danktií in bewogten A\orton. - Der 
tilbanisclio Alinisterprã^idcnt Turkhan Pascha isi in 
Boi lih angckomnu.'!! und wurd(! vom Staatssekrotãr 
des .Aeul.;<'rn. von .lagow, in .Audienz om]»fangon. 
Der Flicgor Oolerich sclilug in Loijtzig don ll(")lion- 
rekord. indem er mit seinem .Apparat sicii bis zu 
7õ()í) Alct( r ll<")he erhob. (Oolericih war beroits im 
.Jahre 1910 11 in Rio de .laneiro imd au(;h hier. Dio da- 
inaligen l'lugv( i-suclie miíJlangen, woil Oelonch kei- 
ne recliti^ Lust zoigto, oinon ernstlichon .Vufstieg zu 
unt( niohnieii. \\'i(^ .sich spãtor herausstellie, hatte 
maji einen (k'fekten .A])parat (System Scluiltze-llor- 
ford) nach hier g(>bracht, dor nichts taugto und mil 
wel( liem dor Flicgor soin Leben nicht aufs í-piol sct- 
zen wollto, um .so woniger, ais es danials auf den ais 
Flugplatz bonütztcji ()rton an jtHlwoder Einnchtimg 
zum .Auf.stieg- und Landen folilte. Durch don sohloeh- 
ten Apparat, don dor dama in Euroita líoaiiftragle 
nach ilier braehto, i.st loidor dio ileuische l''liogerei 
in Brasilien in AlilJkrodit gebraclit w-arden.) Das 
Reichsgcricht iii Loipzig vorurtoilto den S]iion Polü 
zli lõ .lahron-Zwangííarludt und zu zobii .laliren A*or- 
hist d(^]' bürgorlichen und militãrisch(>n Re(duo. sowie 
zur .Ausstoíjung- aus dom ifc(M'e. 

O o.s t o r r o i c h - T n ga r n. Dic ("istorroichis<'Ii-un- 
garisolic Rogi<'rung wird wahrschoúili<di noch in die- 
S(n' AVoídie demi s(M'bischon Kabinett' eine diplomati- 
sche Xote zugolion la.sson, in wolchcr sio um dio Be- 
stratun.i;' der in das .Attomat von Sorajowo vorwickol- 
teii luid Alilitiiriiei^Sfníen crsuclioii wird. 
Kricgsníinistcr Krobatkiii liat .soinoii Sominorurlauli 
angcirt ten, was ais oin Syinjitom angosobon wird. ;lal.l 

nichts (iefahrdrohondes am politischon Iforizont voi'» 
liandon ist. 

F r a 11 k 1' o i c h. 1 )<■]• Priisident der franz<)sisch0n lie» 
iniblik, Herr Raymond Poincaré, gowahrte dom 
sOianschen Bundessenatoir Herni A.ntonio .-Vzere<lo 
eine Audienz im 'Ely.sée-Pala.st in Paris. In der Unter- 
hjiltung toilte Herr Poincaré seine Absicht mit, oinej 
lãngero líeise nach S.üdamoril<a zu unternehmen und 
vielh icht schon im ScjKmilwr von 1 Paris abzureisen., 

Italien. Aus TTdino wird gomoldet: Der lonkbaro 
AHlitárballon ,,P. ã" landotí^ Àlontag'' morgon auf der. | 
Piazza dogli .\i'mi. lu dom Augonblick, ais dio doni- 
sellx n entstiogeiieii ()ffizi<'re oinon ()bei'sten b,'grüí5- 
ten, kam oin heftigor A\'indstoB. Der Bailou, dor von 
zelm Soldatoii gohaltoii wurde, entglitt den llãndeii. 
von neun dei'selbí'n, tlor zelinte dagogen wurde mit in 
die Lüfto gehobon und fi(d aus oiiH'r llíihe von lõO 
■Mctern auf dio Er<lo herab. lOr wurdc; ins Hospital| 
tran.sportiort, wos(dbst nur noch soin Tod fí^stií-estollt. 
wcrden kolnite, jode andoro llilfo war zu spiit. Dom 
Ab^chanikor, dor mit vior woitoron Soldaton der-Be- 
niannung in dor (.Joiidol goblioben war, gelang os 
nach aiidorthalbstüiidigem Flug, den Bailou in don, 
llang"ar zurückzutühren. Einem S<'rgeanton wurdon | 
droí Ripiien g^obrochoii. 

Italion. Der Marcpiis Liiigi -Mediei dei ^'asc(dlo,j 
Aligrordiietor für don viorton Beziik von Rom, boaTi-". 
sichtigt, domnãchst eine Roi.se nàch Brasilien und 
Argontinien zu unt<'rnclimen, um di(^ italienische F.in- 
wandormigsfrago <7ai siudiorcii. - ln Xoapol war 
go.st( rn da.s (iorücht vcrbivitct,'daü dor ITerzxig vou 
Aosia. gostorben wãro. Dic Xachricht wurd(> dami 
aber sofort widorrubm. rminorliin ist dor (b^sundhoils- 
zustand dc^ Morzog"S ein bosorgnisorrogonder und loi- 
dor vielloicht oin hoffnuiigslosor. Costoru nacliniit-] 
tag \\ar dor Kar<linal-Erzbi.schof von Xeapid, Ciu-, 
sep])c Prisco, im herzoglichon aPlast in Capo(linion-| 
t(>. Dic Iforzogin «'inpfing ihn und dio Aorzte verhin- 
dert( n, dai.i er direkt zum llerzog gelangte, da der Zu-, 
stand ílosselbon deu Empfang von Bcsuclum nicht 
zulica. Kihiig A'iktor Eniamud 111. und die Brüder 
des erkrankton llorzogs, der Herzog dor AbruzzenI 
und der (wal vou 1 urin, wordcui in Xoapol orwart(*t.[ 

Boi gi o 11. B(,d dom am lotzteii Sonntag in OstcMide 
stattgohabten Antoinobilromum erhiolt dor Alercodes- 
Ayagon dos Baron Cators d('ii oi'sten Pj-ois in der Klas-| 
sifizieruiig. (Es ist dies <'in neuor grol.ier Erfolu- dor 
dcnfschen Auomobilindtustrie.) 

l'Ulgarion. Die Parteien dor Opposition bekãmp-i 
fen das im Parlamont vorgolog-to Projekt, welches dio 
Regicrung bcvollmãchtigon soll, im Ansiando oino.l 
gioí.'o Anloih(> aulzunolinien. Si(í bogrimden ihren A\'i-I 
deistand mit dei' latsacho, dalJ, wonii dio wirfschaft-i 
licho l.ago Bulgarions so gut ist, wio inunor bohauptet 
wird, die Bedingungen für dio Anioihe viel günstiger 
soin müssen. Dio An.strongungon der ()])))ositioii wor- 
d>Mi wahrscheinlich dazu führcn, dali dio jetzt vor-| 
liegondon B(>ding-imgon für die Anioihe nioht ange- 
nommon woi'don. — AMo es lioiRt, wird der Kriogsnii-| 
in.sterdas Parlamont de-nmachst um Bowilligung eines 
Klcdit.s \on 100 Alillionen l'rank(!n fiir Afilitãrzwockel 
ersuchen. 

Sei bi(Mi. ín Bt.*lg'rad h('rr,scht- groBc Erregung ^o-l 
gon den (le.sji.ndten Oosterreieh-Ungai'ns, sowio gegen[ 
<lio ganze dort woluKmdo Kolonio dor Doiiauinon- 
<11 chie. Der serbischon Regierung' ist es inde-sson 1k'-| 
roits g«-lmigou, dio Ausschroitnngon der Beviilkeniii" 
zu untordrücken. 

Ct r i (> c h o n I a u d. In ^Athon oingelaufeno Xaeh- 
l ichten teileii mit, daí.5 e.s in Khdnasien zu Zusannnon- 
stoL-eii zwischen CíriocluMi und Alohammetlanern ge- 
kommen i.st. Dio Regionmg der llohon Pforb^ ver-i 
sj)rach. A''(n'kohrungou zu tí^ffen, damit dio rniuhon 
keineii gWiBí^reu Atafistab annehmon. 1 

.A r g <> n t i n i e n. Eino ^'oUe fe'pitzbubenl>aaide hat 
111 Buenos .Aires eine Eéilio 1x'deutender Diobstãlilel 
!;'ni.sgofühit. Die Polizei stellt eifrige Xachforschun- 
gon an, um dor Langfingor habhaft in W(>rden. Boson- 
deis sucht sie iiach den rrhoborn des .íuw(dondieb-l 
stahis. dossen Opfer Frau Tachoco Anehorena wur-| 
de und der auf 700 C^ontos de Reis nach brasiliani-f 
sclu in (ioldo geschatzt wird. Dio Sehnmcksachon wur-l 
den iKTcits beschlagnahmt. Tutor denselbon bofindotl 
.sich ein Perlenhal.sband, wclclios allein oiiicn ^\■ert[ 
von l lõ.(K)0 Pe.sos bo.sitzt. Xach don bis jotzr. -•eniach-| 
t(Mi ■Ermitt(dung<Mi sdioim ein franzíisisohos Dienst-| 
niá(lc'lien au,s dcm llauscí der hraii .\nchore.na bei| 
(1(111 Diob.stahl liilfreiclio Hand goleistct zu habOn. • 
J)er Dami)ler ...Abmdoza". der bei Puiita Mogotes aul] 
(irund goriet, ist vollstãndif verlortm. Alie Bemü- 
hiuiüen nielirerer •Schlepixiamiifer, ihn wiedof riuttl 
zu liokommon, warou verg(>bens. Die Passauicre wur 
d<'n nach Mar d(d Plata gcbracht. 

Cigarros - Experimentem „Cilli 

Humor und Kurzweil 

P a r i s o r i n 11 e n. ,,Aclil Kollegs liei Professoil 
Ber.uson liaben Sie gclicirr, liebt- l-reuudin, und zii 
einem neuntmi wollen Sio nicht gchcnV „rnniog[ 
lich.- Ich h.'ilw> jotzi jedes von meineii Xaehmittai 
klekleni eininal dorc angehabt." 

Lie B o k (! h r u 11 g. Dr. nu'd. Tagober( nalun (.'.J 
mil der eheli(;he.n Treuo nichí sn gonau. .\ls sciiul 
kloino l-rau daliinrorkam, dali er eine Li-b.ste liabej 
maclitc sic ihni eine .Nfordsszeiio. Sie golobt<.': ..Icll 
werdc inicii rovanchioron." llin rührtc das nichi. SiJ 
scinie: ,,Ich lasse cs >.ii einem ("»froniliclien Sknndal 
komnien! Lr zuckt<,' dic .-Vcliscln. ."^ic S(.']iluchzt(?; ,,lcl| 
lasso niicii í-'clieideii." Er irudi(dfe uiiglãubii;-. Si(j 
scliwur: ,,Ii'h wordo dich (M'schiolien!" Er zündíMí. 
sich eine A'irginia an. Da .síigie sie.: „lch wordo dielj 
i eim I.hroiigorichi dor .\«'rztekammor dommzieron f 
du ül.si arí zwei Stolion deine Privatpraxis aus!" F.J 
sank in dio Knio und gelobie ewigo Tr,;ue! 1 

In der f, 1 o k 1 r i s o ii o, n. Der ^\\ig,'n isf ülierlíillil 
Zwei II(>rroii stehon dicht nobenoinandcr. Pl(")izlicl| 
sagi dor eino; ,,En1sehuldigeii, Sio, wit; ah sind Si;-?'! 
l/or andoro siohí ihn ersiaum. au, s,agt aber: ..Zwanl 
zig .lahro!" ,,.Xun, dann sin<l Sio doch ah i^e 
um auf oigeiion Fül.V'n zu sttdion!"' 

i:r 111111 i go n d. Hochtsaiiwalt Dr. Meit^ .\'.\\Í 
hieli sein erstos Pkidoyer. \'^on P>'faimenheit last cij 
siickt, ling cr an: ,,Der unglücklicho .Mann. der"sic 
an micli gowondel hat, hoher (icriclitshof der sici 
an inich gowondel hat . . . diesi-r rnglückliche 
hoher (íerichtshof . . ." ..Faliren Sie'nur forí. Ib-ij 
\'er(oidig(»r," sagío dcv Wirsiizen le iii mildem T.iin 
..bislier stimmt der (ieriehtsliof mil llireii .\usiülirij 
gen vollkornnien überein!" 
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Deutsche ZoHniig • Mitfworli. den lv>. Jiili 1^14 

LÍON & c 

S PAÜLO Grosses Lager von 

Stahltrâgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiserne Rohreil tu i Gas- u.Wasserleítung' n 

Eisen in Barren and eiserne Platten. 

Portlaiid Ceiiient Superior 

Rua Alvares Penteado 3 Caixa ii 
São Paulo. 

S. PAULO 

Pfd StrI. 1:000 000 - Rs 15 000:000$000 
1:100 000 - 16.500:000$000 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

JR©lcvlQ-OTL©=\^©Fl^Q-Ut von 

\Yâ.schie u.nd Weisswaren^iJ. 

aasserordentlich herabgesetzten Preisen: 

Dani6Il''HGIIld821 aus guten, hiltbaren StofFen, mit Sticke- 
reien, Spitzen. Einsâtzen, Leinenspitzen etc. 

5.800, 4 800, 4.200, 3.800, 2.500, 1.800 

Damen-Nãchthemden 

8 200, 6.800, 4.800, 3 400 

Damen-Beinkleider 

5.800, 4 800, 3.600, 2.800, 2 500 

Weisse Damen-Unterrôoke 

8.800, 7.200, 5.800, 4 500, 3.800 

Matinées 

7.400, 6.500, 4.800, 3.900 

Grosser Posten eleganter Damen-Hemden, Nachthemden, 
Beinkleider, Rõcke etc. einzelne Sachen mit Ermãssigungen 

bis zu 50 Proz«nt! 

Damen-Blusen! 

ohne Rücksicht auf den frühcren Prein; 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erôffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weilere Einzablungen 
von Ks. 34>$000 an enlgeeengenommen werden. Die 
Híjchst, renze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werdea mit 4 I'rozent jâhrlich verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkassendienst tâglicli 
von 9 Uhr frühbis 5 übr nachaiifaga geôffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

Deutsche Schneiderin 
empfiehlt sicli zur Anfertigung von Damen-Garderobe, 
sowie Herren i^d Dainen-Wasche. MáíJige Preise. 
Geht aucii auBer deui Hause. Erteilt auch Unterricht 
an junge Madcben. L. Herrmaiiii, Rua Pelotas 65, Villa 
Marianna, São Paiüo. 3308 

ãk A Eambarf: 

ARP & Co ■ m ■ H ■ ■ Telegramtn-Adresae; 
ARPECO. 

Rm d OuTidor N. 102 Rio tlc JaneirO Rna do Rosário N. 68 
D6,<0t: Rua da Ouitandf 52 Telegramm-Adresse: ARPECO 

firosses Lager in Nãhmaschinen der bekaantesten Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierien Marken: 

VibratioBS, Oscillante, Rotatoria, Familia and A Ligeira. 

Einzige Agfnten und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufaktur-Waren 

Exporteare von Rohgnmmi n. anderen nationai'en Produkten 

Haushallungs- und 
Küchenarlikel aller Ari; 

Emaillegescbirre 
in Blau-weias und Braun- 

weiss. 
Âlaminíumgeschirre 

Fleischschneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismasctii- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhrcn. 
Komplette Küchengar- 

nitur in USajolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleisohbretter, Holz- 
lõífel und Quirle, íáer- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

l"20Ú, 2 500, LOOO, 6.000 8.000, lO.ÜOO 

Tascbentücher 1/2 Dutzend 2.200, 1.400, 9UU rs 

Hemden, Nachthemden und Beinkleider für Kinder 

Rabatt von 20 Prozent! 

Rua Direita No- 29-í\ 

SAO PAULO 
Teigkneímaschinen System J. Baenziger 

Vorteile : KleinerKrattbedvf bei ho- 

her Leistung. - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstiãndig ge- 

schlcssener Mechanismus, a^so keine 

Untãlle, sowie kein Schmierõ im 

Te'g. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro-Motor in der Maschine 

eingebaut ist. 

Xingliscb 
Englãnderin erteilt engl. 
Unteiricht. Früh. Lehraiin 
d. Berlitz Bchule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

—Alleiiilger Verkünfer: 

Sociedade Commercial e Industrial Suissa no Brazil 

JSfo do Janeiro: São Paulo: 
Rua I. de Março N. loo Rua Alvates Penteado 32 (Sobr) 

Operateur u. Frauenarzt 
Telephon Nr. 38, 

Knnsultorium u. Wohnung 
Kui Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

S. PAULO Rua S. Bento 8 
CALXA POSTAL 392 

M nl kit! iBINIll 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

Villa Americana 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Vil Ia Americana No 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu günstigen Bedin ungen für kleine und grosse 
Industrien E'ektr. Motore und alies nètige Material stets auf Lager 

Mantifakmrwaren, 

Garne, 

Rotimaterialien. 

inüilüllf laixdwirtscliaftlichen 

'uliiuiil Maschinen aller Ari — 

Falirrâder ersten Fabrikates 
empfiehlt ihre alkoholfreieri Getrãnke . 

Faulotaris E 
Fefnstes Tafelwasser besond. 

2$500 Misohung mit Wein 
Club Soda. : . . . 
Bestes Tatelwasser besond. 

2$000 'ü*" Mischung mit Whisky 
Syrnps Prima Ware, sortiert 

Feiaster Himbeersaft 

Sl-Si „Der Labetrunk" Dtz. 2$500 
das beste alkoholíreie Getrank 

líektar   
Rosflfarben. alkoholfreies Ge- 
trank von feinst, Geschmack 

Soda-IJmonade. . . 
weisee Flaschen I. Qualitãt 

Soda-Lfmouade. . . 
grüne Flaschen II. Qualitãt 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu AVenden 

14$000 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen. oooooooo Lieferung irei ins Haus, 

Vf A 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSP" 1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 



Lfiiitschfi ZíjilmiíT - Mittwoch, (Jfiii 15. .Tiili 1914 >1 

I^e vii 11 eto n 

Der Quarany. 
Irasilianischer Eoman von .T. de Alencar 

Uebenselzt von K a r 1 Lcydheokcr. 

(:!3. Fü]•ts('tzuuí,^) 

lllicli sioplc die Vcr.^^ueluui.n'.-" 
|)ack(o üiii wie "Walnisinn, die Knic bo^rii sicli, 

scliwaiiktc Kj stark, dal.5 Kiiy sicli wiindcrtc, 
■r Italicnor .sicli trol/.:U'iii aiifreclitcilialteii konn- 

Dic Furclit vcrsclnvaiid; an iliro Btelle trat einc 
li t von Uascrci, jcnc A\ iit dcs Vei^hrccliens. Wii' der 
lnl)lu'k dc.s lUutcs das wiklc Ticr crreiít, S3 hattc ilin 
T cnste Versucli külin j^oniacht. 
i;in(> zwcito, starkiTc Erscliüttcrunf;' lK'wegti' das 

li-ctt, wi-lflics auf dom Randc des Folseiis schwankte. 
Ti)cr nian liorte niclits von dcni Fali dcs Kürpers, nian 
|)!lc nnr das Aufsclilas'<'n dcs Holzcs auf dcni Htcin. 
ITi.v wolltc vorzwcifclt das llrctt lilnabsclíleudcrn, ais 

í-tinnnc dos rtálicncrs soliwaeh, dunij)f und, Irotz 
Stillo dor Xaclit, kaum liüi-bar zii soincni Olir 

loid llu' luüdc, Uuy? Iln- künnt das Brott /,u- 
Iziohon, ich bnuiciic os niclit niehr." 
Tn Avonluroiro ])ackto Knisotzon. ^^■aL• dcnn dioscr 
Jsch cin Goist (íor HoHc, der übor dom Abyrund 
í\'Obrc und der Cíofahr spottete? Kin liohores "\\'o- 

|ii. wckrlios (ler Tod nicht zu orreiohcn vci'niochte? 
ü' wiilJto nicht, daB Loi'cdano vorsiditifícrwcise 

lis soincr Zcllc cin Seil initgcbraclit und diissellic niit 
liii ni Kndc uni cinon Daehspai^ron, niit dom aiiden-n 
In seino Ilüfte i;-oschlungen liatto. Auf dicse Woisc 
liiíjto cr, falls ilini soiiio hítüt/.e enlzof^cn wrdcii soll- 

frci in der Luft sclnvcbcn und konnte, wcmi auch 
|it ,íjrõ 1.5crer Soliwicrifíkcit, docli scinc Absiclit aus- 
lliren. 
'Dió bcidcn Krscluittcrungcn, dio seiii Koniplizc vci'- 
•saclitc, liattcii dosiiall) nicht dcn orwarteton Erfol^- 

|h'i( h h;'i dor crston niutmaüto Lorodano, was in 

c;. dci 
sen lassou, 
dicnrc sií'h 

clc TJuvs vorii-iii"', aber cr wolltc iliii nicht wis- 

Bcwo^un; 
niit dcni 

: iiichr, 
Fclson 

dali er scinc Vorraiorei kannte. l''r bo- 
liobcr cínes indirokton A\'<'gcs, indcni ei' 

ilini safítc, daO <'r in iSieherheit nnd jedor Vcrsncli, 
iiin licrabzustiirz{'Ji, vergeblick sei. 

Das ilrctt inaclite von da al) keino 
cs bliob unbcwcjilicli und wic fest 
vcrwaciis:'!), 

Lorodano sohritt woitor; or ornnchtc das i-ensfoi' 
dcs Madohcns und hob rnit der Hpitzc soines Dolches 
(lc!n?ieg-cl. [jciin Ooffnen dor i''enstci-flüfrol schobcii 
sicli die (íardinen zui' Seite und i;-abon den Zufluclits- 
ort dor 'Solianihaftifíkoii und dor Ijischuld scincn 
Iilickcn próis. 

(!ecilia solilicf in dio wciBcn Linnon ihrcs i5ottcs 
goiiülll. Ihr blondcs Kõpfehen ersehicn zwisoiien deu 
foiiicn b'i)itzen, und ihre kübsclion jjoldonen Lookoii 
rollten ülK'r die woichen Kissen. 

Fs lag' in diosor solilafenden ücliõnlioit einc so un- 
licsclireiblich lieblicher Ausdruck, ein Ftwa«, so 
keuseli, s-o unschuldifr, dal.' jcdei- uni'eine Ciedankc aus 
cinoin nicht vcillig- verderbten (íeniütc verscheucht 
worden inuüte. Ein Mann, dor sich deni FuBende die- 
ses l]ctte& naherte, inuCte eher \vie zu FüBon ciner 
Hoiligon iiiederknien, ais daü seiiie Hand die weiíieii 
Küllen, dicse lieschützer der Tiiscliuld, bei'ülirt iiittte. 

Loi-edano nahert^' sich lx'bend, bleich und init keu- 
chondcr I5rust. Soine g-anze kraftige Natur, sein maeh- 
tig-cr, unbozahinbarcr "\^illo wai-en vou dieseni selila- 
fendon Madcluni bosiegt und uiiterjoolit. '\^■as <'r fühl- 
to, ais scin heilJor Blicíc auf das Lager fiel, ist schwor 
zu sagen und vielleicht auch scinvor zu vorstelieii. 
I']s war zu g-leieher Zeit lioht^s Entzückcn und ent- 
setzlieho Tein. 

Die rohe Leidousehaft vcrzelirto das heiüo lUut in 
seinen Adorn und brachte sein Herz fast zum Bersten, 
und doeh schlug- ihn dei- Aubliek dieses Madchcns in 
Fosscln, obgleich dasseibe zu seinoj- A^ertoidigung 
nichts besaü ais seine Keuschheit. 

Das jung-e Mildclieu laehelfe iii soíneni ruliigou 
I-'Cliluininer; ein Trauiii g-iug über sein Aiigesicht, 
cincs jener hinimlisclieu Bilder, wolche (íott gleich 
Hoscnblattorn ülier das Lag-cr dor jungfraulichen Un- 
scliuld ausstreut. 

Ein Engel bofand sich nu Ang^esiclit dos Danions, 

das AA'eib iin Angcsicht dçr v'-"'chlang'e, die Tagend 
iiii Ang-esicht des Lastors. 

Endiieh vormochto sieli dor Italicnor von diesoin 
Eiudruek freizuniachon ; or fuhr niit íler Haiid über die 
Aug(ín, wic uni einc nnboquoiuo Erscheiuung zu be- 
scitijjon, dann begab cr sicli zu deni í^chrauk und eut- 
zündete chie "\\'achskcrzo. 

Der Kauin, wtdchor bis dahiii nnr durch einc in 
ihr Eekc befindiichc klcinc Xachllainpc erleuchtet 
waj-, wurdo hollor, uiid das lioblicho Hild tJecilias er- 
sohicn wic von cinoni Ileilig-cnschcin lungebcn. ín- 
folge der Eiinvirkung dos Li elites auf ihre Augen dreh- 
te si(? das Oe.siclit ein wonig nach der entgegengosetz- 
ten Seite, bcharrtc alK'r in unuulorbroclienoni Schhnn- 
mor. 

Lo]'odano bcgab sich zwischcu l>ott und AVand und 
vcrinochte sie nun iii ihrer gaiizen f^chonheit zu l>e- 
wundern. Er dacht<' an niolits iiielir; or vergaü die 
A\ clt und seinou |Silbersehatz; or gedachto nicht ein- 
lual an den Haub, don cr bogehen wollte. 

Die Turteltciube, wolche über dor Koininode. iu ih- 
reni Nest aus Hauinwolle schlief, erhob sich und 
schlug mit (leu Fülgoln. Der Italiener, durch dieses 
(íorausch aufgeschrcckt, entsann sich, daB es schon 
spíit sei und daü er kcinc Zoit zu vei-lieren habo. 

4. 

1 n d e r I) u n k o 1 h e i t. 

Einige Aufkliirungcn zu den soehcn erzahlton lOr- 
eignissoii sind crforderlich. 

Ais sich Lorodano durch tlie Drohung Alvai-os ge- 
notigt .sah, nach Síiii Sebastião abzuroisen, war er 
zunachst avío überwiiltigt von diesein Schlage, aber 
nach einigeu Augenblickou hattc ein s<atamsche.g 
Lacheln soine J.ip])en gekriiaselt. 

Ein niedertrãchtiger Cic^dankc \v;U' iu seineni Cteiste 
iuifgetaucht. Der Italiener dachtc, daB gerado iu deui 
Augenblick, wo ihn alie uuterwegs glaubten, die Aus- 
führung seines Planes ain bestou vorzubei-eiten und in 
dcrscllxni Nacht uoch durchzuführon sei. 

Iu seiuor L'ute.ri-edung niit líuy 'Hoeiro gvib er diesem 
seino kurzen, oinfachou und biindigen A nweisungeu, 

Arbnacli inan sich derjenig-en Txnitc entledigen soll 
te, wlche dei- goplanteu Uuteriiehinung Verlegenhoit 
bercilon knnnton. 

' , (B^ortsetzung* folgt.) 

muss der Fflege des Mun- 
des und der Zâhne ganz 
besondere Sorgfait zuge- 
wendet werden. Gerade 
dann hat (ich PKBECO 
vcrzQglich bewãbrt, weil 
es nicht nur die Zãhne 
michanisch reiti^t, son- 
dem Torallem dietíchleim- 
hãute des Mundes belebt 
und eínen nachhaltigen 
erfrischeoden Geschmack 
hinterlãsst. Ueberzengen 
Sie sich selbst du^ch einen 
Veisuch. 

P. Beiersdori&Go. 
Hamburg E- 30. 

Herst^Uer der Xivea^Seife 
and Kivea-Creme 

Vertreter und Depositar; Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni 111, Sobrado. Rio de Janeiro. 

Cervejaria Germania 

Telephon 15- Bom Caijda do CoffeiO JSl. 119 

S. PAUJLO B RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30 a JS. PAIIL.O 

empfíehlt ihie br-lcarinten, wotilbel^õmmlichen Biere zxx 

PILSEN 
OMNIA VINCÍT 
MDNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dnnkel) 
CULMIUCH 

GAZOSA 

SI folgencien Preisen : Ia——— 

Dut^end ganze Flaschen Rs 7$000 
üutzend cjanze Flaschen Rs 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$OCO 
Dutzeijd ganze Flaschen .   fis. 3$5C0 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4SOOO 
Dutzend halbe Flaschen Rs 6§000 

Dutzend halbe Flasdien 
PRQST alkoholfreí Dulzend halbe Flaschen 
SYPHAí) Dutzend 1 Liter Flaschen 

. Rs. i$500 
•. Rs. 2$500 
. Rs. 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Qlas 

Bestellungen werden engenotnmon; BAR-KAROS, Trav do Commercio 8, Te'. 1700 Central 
BAK QVIJKZE:, Rua Qiinze de Novembro 59, Telephon :-U62. Central 

Banco Âllemão Transatlantico 

Gegründet 1886 Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin GegrüAdet 1886 

o o 
o o 

♦ « 

Volleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

UeB6rven , . . . ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro <> S.Paulo <> Santos <> Petropolis 
Rua da AJfandega 1) Ru£ Dii^ita 10-Â Rua 15 Novembro 6 At. 16 de Not. 300 

Télegramm - Adresse: „BancaIeman" 

üebernlmmt die Ausführung vcd Bankgeschãtten aller Art nnd vergutet (ãr Deposlten in 
X.andeswãhrung: 

Aoi festen Termiu 
für Deposiien pe' 

I 
I í' 

rJ I 

1 Monat 3'/t Proz. p. a. 
2 „ 4 „ p.a. 
3 „ 4'/i „ p.a. 
6 „ 5 „ p.a. 
0 „ 6 „ p. a. 

Anl anbestimmten Termin 
N&oh 8 Monaten jederzeit mlt Frlat 
Ton 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.a. 
Nach 6 Monaten jederzeit mlt Friat 
voD 30 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

^ o 

I 

o o 
o ^ 

j]> Bank nimmt aach Depositen in Mark- u. anderen eoropãischen Wãhrnngen za Torteilhaitesten Sãtzen entgegec. 
onÁ besorgt den An- o. Verkaní, sowie die Verwaltnng Ton inlãndischen o. auslãndischen Wertpaf ieren aoi Õrnnd 

billigster Tarife. 

n 

[ompanhia Tele^rsphica Germano Süt Americana 

„VJA MONROVIA" 

itersecische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss sn alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur 
terderung über die Kabel der Deutsoh-Südamerikanischen Telcgraphen-Gesellschaft auf- 
(liefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

„Via Monrovia" 
Igen. Falls die Absender an Plãtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre- 
|legramme sofort der nãchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em 
ehlt es Bicb, den Leitvermerk 

,,Via Westera-Monrovia" 
rzuschreiben* 

Die teohnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen denhõch- 
neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Western- 

Inrovia bieten daher die Gewâhr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
Ih Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 
\ Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
itsch-8üdamerikani8che Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 

75 Centimes ermãssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
J um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
Immgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 

gegenwãrtig gültigen Gebübrensãtze sind nachstehend abgedruckte: 
" Reis Frcs. Reis 

18950 Luxemburg  3.50 2S100 
18950 Malta  3.75 2825'» 
ü8220 Montenegro   3.70 28220 
28270 Norwegen  3.72 2823o 
28170 Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2818U 
18950 Portugal  3.70 28220 
18950 Rumãnien  3.70 28220 
2S-Í20 Russland   3.95 28370 
2S290 Schweden 3.72 28'^30 
1S950 Schweiz  3.50 28100 
18950 Serbien  3.70 282 iO 
28530 Spanien  3.60 28160 
Ü8130 Türkei ........ 3.77 28260 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7. Juli 
■2 auf den Linien der Deutsch Südamerikanischun Telegraphengesellschaft zugelassen. 
1 Der unterzeichneto Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunttserteilung über alie 
jigen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bercit. 

Onear Peter 

lua Alvares Penteado .'ÍS B Silo Pauio — Caixa postal 

tiren  
zien  

wiien und Herzegovina 
fgarien 
lemark  
iitschland  
ikreich und Korsika. 

kraltar   
Uchcniand 3.82 
pss Britanien :t.25 
Jlland 3.25 
Ind 4.22 
lien  (->.55 

Frcs. 
3.25 
8.25 
3.70 
3.78 
3.62 
3.25 
3.25 
3.70 

rei 

von 

Klrclibübel & Reinhardt 
líua Santa Ephigenia No. 12 

— Eão Paulo — 

Stets grossas Sortiment aus- 
lândischer fctoffe. 

GrQDdliclie Beiiandlang 
von (35li0 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

IS-jãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronan. 

Rua Aurora jj. 100, São Paulo 

Alt^Berlin 

Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 

A„USONA" 

Raa Boa Vista íí. 64, I. Stock, S. PAULO 

ScUAem Im Werlt M 301000 zo SiOODl 

Es klingt nnglaublicb, aber es ist wabr 

Personen, die das Schuhwerk erhalten, 
bestàtigen es. 

"WirVolleu und wüiisclieu iii ^Iit, dali das Publikum 
j,'laube, Avir wollteii es tauscheii. .Wir garaiitieron dit 
Atlieferuiig- des Scluiluveiks /ai don aii^çemerkteii Prei 
sen in den folgenden ]!aulistaiier Háusern; 

Miguel ■Melillo & Cia.^ Rua São Bonto Üõ 
Cia. <-'alçados „\'illa/(,-a", lUia Direita ü-A 

,, Eua Consolação lüU 
„ . Jlua Santa Epliigenia 84 
„ Praça 'Alex. Herculano 7 

Cia", 't-alçado Kocha, Rua 15 de Novembro 1(5 
í asa „üuarany", Rua 15 de Novembro 17 

nach der Auswalil des Kunden. 
In aller Kürze werden wir eine Liste der Personen 

verolTentliclien, die díis Schuhwerk für õ-iíOOO erhal- 
ten haben. Diese ListQ erliegt bereits zur Einsicht 
auf unsereiu Bureau iu der Rua J3oa Vista Nr. Íj4, 
1. Stockwerk. i 

Man selie die Aiisstellung des von uns 

ibíçelieferten Schiihwerks in den Schau- 

fenstern des 

GRAND BAZAR PARISIEN 

Rua Sao Bento No. 73 (Praça Antonio Prado) 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chiiurg div. Hospitâ- 
ler etc. Ghirurg am Portu- 

giesiscben Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Rua Fiei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlãssigePflc- 

Réstaurant und Pe nsion 

Zum Hirschen 

Rua Aurora 37 S. Paulo 
mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

3ute Küche, freundliche Bedie- 
aung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stets 

frische Antarctica-Chops. 
Es iadet frenndl. ein 

GEOHG HEE 
ensionísten werden jederzeit 

(ngenommen, Aucb Mahlzeiten 
aus^er dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Abreisehalber ist eine elegan- 
te ■VVohnungseinrichtung, be- 
stehendaus Salon, Herrenzim- 
mer, Boudoir, Kpeisezimmer 
und Schlafzimmer im ganzen 
oder getrennt 2u günstigen 
Bedingungen abzugeben. Re- 
tlektanten wollen ihre Adi esse 
unter „Abreise 1485" an die 
Exp. ds. Bl„ São Paulo rich- 
ten, worauf Besichtigung der 

.... 
Elo de Janeiro Caixa Postal 191 

N&iaitlose gewalajt© 

Mannesinãniit-Stãtil-Muífeoioiire 

für Wasser- und Gasleitungen 

Robre uuerbrechlich, anl 80 Atm. geprfll^ 
io Lãngi von ca. 7—12 Meter. Gewicbf aaib 

80 groBB -^ie Gu83rohr 
Niedrige Transportkosten. — Leíchte Montage. 

HanDesmano-StaiiIrobr-HasteD 
fãr Stromznlflbníng und Belenehtang. 

Í8legraphen>- und Telephonmasteu 

niannesmann-Siederohre 

Flanschenrohre fOr Hochleitungen, 

Bohrrohre, Gewinderohrc 

'^^íinen-Leitiingsrohre. 
TÍJ. 

Gründiicher Klavieruntenicht 
in deutscher und portugiesi- 
scher Pprache, eventuell im 
Hause der Schüle-, wird er- 
teilt Rua Maria Antonia 18-A 
Consolação), S. Paulo. 3389 

i Herren-»Daoien-Schneiderei | 

M von F. XoTák 274t M 

gRua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO N 

^ empfiehlt sich zur Anfertigung von Damen-Kostümen ^ 
ili nach englischen Moden, sowie Herrenanzngen etc 

r Guilherme Qaensly 
PHOTOGRAPH 

s. PAULO — Rua da Boa Vista 39 — S. PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schiagenden Arbeiten. 
Spezialitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

1 
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í; - Miííwocli. íl<ín 15. Jnli 1014 

(Stamm-Verein t?. Paulo) 
Voriãufige Anzeige: 

Sonnabend, den 18. Juli 

Hetrefi-Ball 

Zor seil. BrilDi 
^Dem geebrten Fublikum 
von São Panio zur Mitteilun., 
dass ich in der Itua Con-. 
se heiro Clirirpiniauo N. 2 die 

Bir dii Poria MA 
erõffnet I abe. 

Empfehle friscbe Ântarctica- 
Chops, Kognaka und Likõrr, 
sowie gute kalte Küche* 

Um gütigen Zusprnch bittct 
878? José Thies. 

Echt bayrische 

1$0(0 die Dose 

„La Bosnbonière" 

Rua 15 de Novembro 14 
(esquina I argo do Tbesouro) 
Filiale: Rua 8. Bento 32-C 

Prima B umen uer 

OFangeumas 

in 15 Kilo-Dosen empfehlen 

Uclial mieira k i. 

Bua doTriuinpho 59 A 
São Paulo. 38.1 

weli.her Praxis in De'ika- 
te^scnbranchc hat, derLan 
dessprache cinigermassen 
maclrig isi, giitc Refe- 
renzen besitzt, per sofort 
gcsuchl Deposito Nor- 
mal, Rua Ro ario N 2 
S. Paulo. 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 2231 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

CASA LUCOtUIS 

Neu e 
Holl. Voliheringe 
Rãncherlacbs 
Kieler Bücklinge 
Rãucherheringe 
Erãateranchovís 
Aal gerãnchert und in Gelée 
Caviar 
Rna Direita No. 55-A 

São P u'o. 

Mc 
und Dolmetscher der deut- 

Bchen Sprache. 

mn- 
— Rua José Bonifácio 7 

8. Paulo 

& ffloDcr 
Ingenieur und Chemiker 

Tecbnisches Bureaa íür die 
gesammte keraonieche In- 
dustrie. Ausarbeitung von 
Plantn für keramiãche Fa- 
briken nacb dem neuesten 
autom. System. — Anfe 
tigung von Zeichnurgen für 
Ziegelõfen jeder Art zum 
Peuer mit Gas, Kohle und 
Holz. — Bauleitung durcb 
bewãiirte Ingenieuie. — 1Í3- 
feriing von' sãmtlichen ke- 
ramisclien Maschinen zu 
bilJigsten Preisin. — Ciie- 
misclie Ontersuchung vob 
Rohmater al auf Kalk u w. 
São Paulo, Rua Barra 
Funda 189. 3734 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt hilfe. Lsnge Prasisin 
den Krankenh»usern in Eer- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consoleção 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telepbon: 1739. 

Ein hübsch mòbl, 

Zimmer 
an 1 oder 2Herrenmit 
voller Pension per so- 
fort zu vermieten. ^230 
Rua Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Façon mit gultn Zu- 
taten Ifir einen moder^ 
nen Herrenanzug bei 
erstklassiger Verarbei- 

• tung und tadellosem Sitz 
Bitte, Schreiben Sic eine 
Kaite unter „Deuischer 
Schneider* an die Ex- 
pedition des Blattes, 
S. Paulo. )662 

Jurgor Deiitscher, 
Mitte 20er, perfekt 
Portugiesisch «. Lan- 
desverhaitnisse ken- 
nend, sucht liier cder 
in Rio Stellung in 
kHuíinünniscliem od. 
industri«»llen Betrie- 
be. Prima Referenzen 
zu Diensten. Off. un- 
ter A. H. W. an dio 
Exp. ds. Bl„ 8. Paulo 

Danksagung. 

Es freut mich, der werten Direktion der Versicherungs- 

gesellscbaft „ATLAS" für cve korrekte Ait und Weise, mit der 

sie mir den, durch den Brand in meinem Lokal „Bar Gua- 

nabara", Travessa Grande Hotel N. lo-B, am 20. v. Mts. zuge- 

fügtcn ?c aden ersetzte. 

Durch ditsen Akt hat die Versicherungsgesellscbaft sich 

besíens empfohlen und des Veriiauens sich wüidig erwiescn, 

das man ihr enfgegenbringt. 

I 

Sao Paulo 10. Juli 1914. 

Carlos Schneider. 

ist eine eleganfe wenigge- 
branchte und gut erbaltene 

bestehend aus Salon mit Pi- 
ano, Herrenzimmer, Tee- 
Speise- und Scblaízimmern, 
ganz oder teilweise zu gün- 
stigen Bedingungen abzuge- 
ben Zu besichtigen von 10 
bis 2 ühr, Rna Pirapitinguy 
No. 5, S. Paulo. 377>5 

h União internacional 
Lfcbensversicherungs-Rkticnyc- 

sellschaft. Durch Dekrel No. 
10.189 autorisiert Gescbãlte ab- 
zuschlic.ssen. Von der Rcgieriing 
genebmigte Staluten. Bevollmãch- 
Kgungsurkunde 76. Gesclzmãssi- 
Kes Depot im Schatzamt. Grund- 
knpital 300 Contos de Reis. Rua 
da Cariocc 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Tclcphon 5695 Ccn- 
t.'al, Rio ds Janeiro. Prãmicnver- 
(rütungEn: 100:000$, 50:0000. 
30:000$, _ 15$000i{ und 7:500$ 
Halbjahrige Pràmienzieliunien; 
2<J:OOOf, Monatliche Prãmicn- 
zifliungen: 8:000$, 5:000j;, 2:5000 
•jnH 1:000$. (3239 

wünscht gut mõbliertes 
ZiiTimer mit volier Pen- 
s on vom22- ds an- Off. 
mit Preisangabe unter 
T. E. an die Expedition 
dieses Blattes, S Paulo 
erbeten 3785 

Guarujá 

Pensão eBesInlAa" 
mit anschliessendemneuerbau- 
u m Cl alet empfiehlt sich dem 
2< UO werten Fublikum 

Schõne freundlicbe Zimmer ^ 
iiusgezeich. Rücbe, warme 
B«der, herrlicbe Seebâder 
Bchõnsti Lage, dicht am Meer. 

Inhober^ Jcão Ivertson 

Zwei KelMiiDeii 
fiir Bar per solort gLSUcht 
R< a Anbingabahú 6-A, !'ão 
Paulo. 3795 

Dr. 

Zalinarzt 

Álvaro Moraes 

Pr^movieit durch die me- 
dizinische Fakultst in Rio, 
mit 10-jãhriger Praxis. Ga- 
rantiertc Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombieren von õS 
an, Goldkronen von 25$ an, 
Stiftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse 5| per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zabuzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Preisen 
auBgeführt; das angewen 
deteMaterialist primaWare. 
Patienten werden besucht. 
Besu';hBstunden (KonsuUa- 
tionen) von 8 Uhr írüh bis 

9 Uhr abends. 8061 

Libero Badaró No 103 

Aiktlon 

\ 

eine' konfortablen und eleganten Wohnungseinrichtnng 
bestehend aus: 

Besuchszimmer, Schiafzimmer, Herrenzimmer, Lesesaal, Esssaal, Abwa^cb- 
zim ner und Küche. 

Ein ausgezeichnetes, fast reues kreuzeaiiiges Piano 7/8 Formatin Polysai der- 
Holz aus der terOhmlen Fabrik von Sfeliiwny. 

Elegante Mõbel in vol'stiind-^en Zimmereinrichtui.gen. Feine Gardiren mit 
dazu passenden Gardinenstangen und Aufsâtzen. Frachtvolle reinwollene 
Teppiche. Werlvolle Bilder, schone Bronzefiguren, reizende Nippes in Dis- 
cuit und Terracotta. Feine Porztllane. sowohl Limoges, ais auch aus der 
kõniglithen Poizellanmarufaklur in Dresden. Feinstoit Krifta Iglâser utd 
Schaien von Pacrarat, ^ousíelite und boi miscben Fíb.tjkep. Feinste Messer, 
Gabei und Loffel von Christoffle, Clietroplate und anderen feinen Melallen. 
Schõoe Pfanzer. Ein fast neuer üfsofen fOr Fadezimmer. líin ausgezeicb- 
neter ainerikanischer Eisschrank. Küchengfiate bester Qualitat und in guttm, 

Zustgnde fowie verscfciedene Hausgerâte für ein elegantes Haus, 

Albino de Moraes 

Oifizieller Ânktionator 
dei Korsula'e von Deulschltnd, England, Fiankreich und Nnd Amerika 

— Korlor in der Rua JoEó Eonifecio 7 — Teíephon: 1503 — 
wird beehrt mit di m Tertraien des Hcrn Otto Kcch, Miii baber der be- 

kannten Casa Fuchp, am 

Donnerstag, den|ió. Juli," 

ritl 
in Villa Emma. Parzelien von 
10 Metem Front zu 45 bis 70 
Metem Tiefe. Einige derr clb n 
mit Wasserquellen, was für 
Pflanzungen sehr, vorteilhaft 
ist Da der Besitzer Bich so 
bald wie mõgiich nach Europa 
zurflckziehen muss, werden 
50 Parzelien gegén monatliche 
Abzahlung von 10 Milreis ver- 
kxufi. Bei Barzahiungen 
grosse Ermássigung. 

N B Es wurden bereits 
schon 1000 Parzelien zu 220$000 
jede einzelne verkauft. 

Nãheres Rua Barão de Igu- 
ape 168 von 11 bis 13 Uhr 
oder von 18 Uhr ab. 

ierle er 
mit erstklassiger Pension nu 
an alleinstehende, anstãndige 
Herren zu vermieten. Warmes 
und kaltea Bad, elektrisches 
Licht, sorgfãltige Bedienung, 
Telephon. Rua 24 de Maio 8, 
in der Nãbe dés Munizipal- 
tt-eaters, 8. Pau'o. 3788 

Zu vermieten 
ein Haus mit 2 groseen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für eo$0u0 pio Monat. 
Meherere Bondslinien ih djr 
Nâhe. Av. D Paula. (Consola- 
ção). Nsheres Travessa Sta 
Catharina (früher Tiav. do 
C-miterio) 9, S. Paulo. 36s7 

Ji 
welche Portugiesirch verste- 
hen und im Hause der Herr- 
scbaft schlafen, gesucbt. Zu 
erfragen Rua Au arai Gurgel 
91, 8. Paulo. . 3802 

2 gute 

werden gesucht 
Auskunft bei Oito 

Ptilfcr & Cia in Poçós 
de Caldas (Minasj. 3&21 

Mittags 12 Uhr 
in dei ^ '/í53í.^;" 

Avenida Angelica|139 

(dicht bei der Rua Maranhão) 
alie obengenannten Ge^ens iinde und eine ganze Anzabl weiterer õffentlich 

an den Meistbietenden versteigern. 
Am Tage der Auklion wird ein besonderer Ka alog, in we'cbem alie Gegen- 

stânde verzeichnet sein wérden, ausgegeben 
Albino de Moraes, 

Ânktionator. 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt, 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptiscbpn Prãparates 

Peruvina 
Dassjlbe wirdnur ausserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordei t keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospckte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotbeken kãuflich 
Hau^tniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr^ 48 
2134 SANTOS 

GpÉOlOiíSÉS losiU 
(ItistUmo Gymnecologico) 
vonDc. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und' Operateur. Eigenes 
Kurveifahren der Blen- 
orrht egie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Brand Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von 1 bis 5 Uhr nachmittags 
Rua de 8. Pedro 20.% I Etg. 

Rio de Jareito 

Zii vní 
ias Haus in der Rua Fortu- 
nato 72 (Sta. Cí'Cil!a) m;'t Saal, 
Veranda, 4 Zimmer, Küche u, 
Badezimmer. Zu erfragen da 
selbst N. 66, 8. Paulo. [3787 

Frailliclie, liip Ziir, 
mõbliert, rait oder ohne Pen- 
sion zu vermieten. Rua Au- 
rora 83, 8. Paulo. 3749 

Für den Winter 

G.osses Sortiment in englischen 

Wollstoffen, Tuchen, Astra- 

chans, Flanellen, wollenen und 

baumwollenen Schlafdecken.-®"' 

©asa Guerra 

Rna S. Beolo 86-Caiiii SSMÉplion 853 - S. Pai 

Stellenlose § CQ 
Fraueuund Mãdchen guterFa 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespension 3 • 4$f.OO, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Bio 

Zabnarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

cnd 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakaitãt in Rio. 
Operations - Saal elekiriEch 
eingericbtct mit sãmUichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Schârftte Beo- 
1 achtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, atch auf Ab- 
sablung, Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlagen grátis. 

Man tprlcht deutsch. 

Die Oekonomen-Stel'e 
im D, M. G. V. ,Lyra', 
Largo Paysandú 20, ist 
zum 1?), August neu zu 
beselzen und werden In- 
t-t-ressseoten g beten, ihre 
Offerten bis zum 25. Juli 
an den Vorstand zu rich- 
ter>. S. Paulo. (3825 

J. A. il 
Zolldespacbos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 2498 

Gouvernante 
Gesucht eine gute Gouvernat t j 
für drei Kinder von einer 
brasilianischen Familie, wel- 
che giit deutsch spricht. Gute 
Referenzen werden verlangt. 
Nãheres Rua Sabará N. 1.3. 
S. Paul''. .3791 

Ein neU'S 

Haus 
mit Jaiousieen, elektr schem 
Licht, Gasofen, Gasbadeofen 
für eine kleine, bessere Fa- 
milie zu vermieten. RuaJtam- 
bé 41-B Zn erfragen neben»n 
No. 43, S. Paulo. i8C0 

Rio ds JJDClfO 
Billig zu verkaufen ein fast 
neuer Phonograph mit 44 
Platten, neuer phctographisch. 
Apparat (13 X18) mit kom- 
ple tem Zubehõr, Fiackanzug 
Zylinder, TouriStenanzug, ein- 
fachc Aníüge une Herren- 
wãscl e. Rua Real Grandeza 80, 
Kaus 5. 3777 

Hüttig - Kameia, mit t-chlitz- 
Verfciiluss, Goerz-Objektiv 
Celor F 4.8, mit 14 Kasseiten, 
Chassis-Magazin und Leder- 
etui für 175ÍOOO zu verkaufen. 
Alies in tadellosem Zustande. 
Zu besehen von 10 bia 12 Uhr 
mittags in der Rua Conso- 
lação 135, S. Paulo. 37Í6 

i È Jamiro 
Freundlichep, gut mõbliertes 

Zimmer 
in deutscher Pension zu ver- 
mieten. Bad und elektrisches 
Licht im Hause. Rua Barão 
de Gufratiba 6, Cattete. 

Ein fast neuer 

iing-Mzl 
ganz billig zu vcrkauien. Rua 
Bento Freitas 34, S. Paul . 3784 

Freundliches, schõn mõbliertes 

Zimmer 
mit Gas und Bad in ruhiger 
Strssse bei deutscher Familie 
per BI fort zu vermieten. Rua 
Major Sertorio 79, S. Paulo. 

Or. il Dw Se EaFBiD 
von Europa zurückgekehrt, 
woerSpezialstudien iuDeutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacl t hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
llch,Widal,Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Kyphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
krankheitPn. Heilt Verengun- 
gen der Hernrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Goimorhoe, BlaFenuntcrsuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anãsthesie. 
Elektrische Bãder nach Dr. 
Schnée. Kleito Chirurgie, i.a- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausflusp, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsiscb, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
.Tnn 3ÍC0 

Zn vermieten 
die zwd Hâuser der Rua No. 
8 und 10, Villa Marianna, ne- 
ben der Deutschen 8chule. Mo- 
natliche Miete jcdes 120|t,K)0. 
Beide Hâuser haban elektr, 
Licht und Gaskoctiofen. Die 
Scblüssel sind in derselben 
StraSEc N. 99, S. Paulo. 3324 

GEGRÜNDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Teltower Rüben iii Wasser 
Aalkrãuter-Morcbeln 
Pfifferlinge-f' teinp'lze 
Junge Caroften 
Brech- und Stangen-Spargel 
Sallerie in Wasser 
Junse Erbsen 
Champigrons 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

W'gen Anschaffung einer Rotations- 
Maschine stellen wir 

1 Huplinfrer 

Er; iiDe,iiieiiH 

iC 

unter günstigcn Bedingungen zum Ve 

Die Besichti^ung kann jederzeit in v 
Druckerei, Rua Libero Badaió 64^ S2o 
eriolgen. Der Verlag dtr Deutschen Zeitui 

Tüchtige 

und ein Mâdchen für 
Hausarbeiten zum so- 
fortigen Antritt ge- 
sucht Guter Lohn. 
VorzusteHen nach 7 Uhr 
abends in der Rua Sta 
Magdalera n 54, São 
Paulo, 38M1 

Gebildetes Frãulein, in den 
35er Jahren, der Land s- 
soracbe mãcbtig, mit gutem 
Gefcbâft, wünscht ehrbare 
Bekarntschaft mit nur ge- 
bWdeten, gut situiertèn Herrn 
zu machen. Biitfe unter F. 
A S5 an die Expedition dieses 
Blattes 8. Paulo erbeten. 3838 

deutschen und amerikanischen 
Styls wegen Abreise bilb"gst 
z>J verkauf. AusschmCckungs- 
Mõbelstücke und andere nütz- 
Jiche Mõbel. dpeziell den wer 
ten Damen wird empfohlen, 
das Mobiliar zu besiehtigen, 
welches im Hanse einer re- 
spektablen Famile ist. Rua 
Ba ão de Iguape 51, Fão 
Pnnto. f828 

Oíenarbeiter 
Gesucht wird ein guter Oíen- 
arbeiter der auch in Doçes 
machen gut bewandett ist. 

Padaria Suisse Rua Consel- 
heiro Ramalho Nr. 113, São 
Paulo. 3820 

Regenmantel,9 
uud schwarzrr Anzug bilügst 
ZH verkaufen. Ruh dos Andra- 
das 18, 8. Paulo. 

Reparaiuren, Neubauten, so- 
wie Kostenanschlige und Aus- 
arbeitung von Baup'ojeklen 
fühtt aus Hermann Schink, 
Villa Mariana, JofA Antonio 
Coelho IGI, 8. Paulo. 3832 

welche im Hause der Herr- 
schaft Fchlãft, gesucht. Fuí 
Maranhão 10, B. Paulo. 3810 

Kleiner gebrauchter 

Eleidersehrank 
zu kaufen gesucht. Rua Santa 
Epbigenia 74, P. Paulo. 3812 

Eleiant iierier Saal 
in luhigem deutschen Fanii- 
lienbause zu vermiaten. Rua 
13 dí Maio 279, (Paraizo) 8. 
Paulo 3796 

wird verlangt Rua dos 
Pro-<'('^t:intes f", S Paulo 

Rosa Bajec 
H e b a m ni e, dipiomiert 
in Oesterreich und P. Paulo 
mit jshr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
T.lephon 4600 

liEf pssir Saa 
m;t elektribclitm Licbt au 
bessere Dame oder Herrn zu 
vermieten. Alapieda \ arão de 
Piracicaba 78, S. Pi u'o. 8806 

gesucht von kleiner Fami 
VorzusteHen nachmittags 
Progresso 25, Ura', S. Pá 

r.iÉcIerKaaIi 
sueiii mõbliertes Zimmer, n 
zu weit von der Rua Dir 
Offerten unter E. K. 38^{ a" 
Exped tion dieses ^' 
Paulo erb-ten. 

icl 
!) 

__ Cl] 
Mãdchen, 1 bis ti M"'' ? 
wivd von besseren Leute 
Kindesstait angenommen. 
ferten unter A. E. 6 an 
Expedition dieses Blattes, 
Paulo ert)eten. 

geset/.ten Alters sucht Stel" 
für alie Hausatbeiten 
deutscher oder engliscí.er 
milie. Rua Cantareira 31, 
Paulo. 

für 355000 pro Monat zu 
mieten. Rua Augusta ■539, 
Paulo. 

Ni. i. FriMa iiiii 
Hebamme 

Diplomi?! t in Deutschland 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Pão P 
Telephon 1915 

Deniseliee joiiger Ma 
suchtsofortArbeit. Istgeler" 
Mõbeltischler. Off. unt. ' 
an die Exp. ds. BI., 8. Pa 

wegen Abreise nach Eur 
noch ganz neue Betten 
ungewaschenen neuem We 
zeug. Eigene Handar 
Nachmittau von 2Uhr ab. 
dos Immigrantes 131, M.Pa 

Egisciier WiDler-lil9 
billig zu verkaufen. Aven 
Tiradentes 106, S.Paulo. 

mõbliert oder unmóbliett, 7u 
vermieten. Rua Santo An- 
tonio 101, S. Paulo. 3790 

Hotel Aibio 

Rua Brigadeiro Tobias £ 
in der Nãhe der Bahnhõí 

empfiehlt sich dem reisen 
Publikum. — Alie Bequ 
lichkeiten für Familien 
handen. — Vorzügliehe Kü 
und Getrãnko. — Gute Be 
nung zu míssigen Prei 

Geneigtem Zusprueh 
sich beetcns empf derinha 

Joíé Schneeberge 

Fl das Rareaii 
eines hiesigen Geschãftes wird 
ein junger Mann gesucht, für 
Buchhaltung und Korrespon- 
denz in Deutsch und Portugie- 
sisch. Muss firm im Maschi- 
nenschreiben sein Ausführli- 
che Offerten unter R. 8. F. an 
dio Exp. d. BI. 8 Paulo. 8836 

ZwEi Freinde 
ijuchen ein oder zwei mõblierte 
Zimmer in ruhigem Hause 
mit Morgenkaffee und Bad. 
Stadt oder ausserhalb. Of 
ferten nur mit Preisangabe 
unter „Permanent" an die Ex- 
pedition dieses Blattes, São 
Paulo erbeten. 3319 

gesucht. Bâckerei und Kon- 
ditorfi Suisea de St. Anna. 
Rua Voluntário da Patria 350, 
S- Paulo. 3795 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau'o 

Institui Medicai 
Rua Conselb. Cbrispiniano 25 
Inftitut für modetnes wissen- 
schaftliches Naturbellverfah- 
ren, Mas.^age, a. n.Thure Brandt 
— Neu und besonders wirk- 
sam. — Badmafsage, Licht u. 
a. Bader, Kneippkur. Empfoh- 
len bei sãmtlichen inneren w. 
âu8i.eren Leiden, speziell bei 
Nerven-, Magen-, Haut-, Ge- 
scblfcots-, Leber-, Bcinleiden; 
beiFrauenleiden aller Art (auch 
nach Operationen) sowle bei 
Gallensteinleiden, Fett- und 
Bleichsucl t, Stôrungen der 
Blutzirkulation, Gefassverkal- 
kung, Asthma etc. — Ueber 
25-jãhr. erfolgreiche Piaxis. 
Empfehlungen von Professo- 
ren, Aerzten, Cooperationen 
und Privaten. „Diplonie". — 
Aerztliche Verordnunten wer- 
den pioinpt ausgeführt. Be- 
suche der Patienten auch ins 
Haus Mãssige Preiso. 

Dir. J Ca^ira' 
8818 Frau A. Cardinal 

Sache 
für meine Hosentrãger-Gum- 
miband-Weberei einen tiichti- 
gen Gesellen, der mit der 
Braoche vollstãndig vertraut 
iet. Offeiten mit An gabe der 
bisherigc n Tátigkeit, aowio 
Geha.tsansprüche an J. Er- 
langer. Rua Üão Pedro 27, 
Rio de Janeiro. (Kann auch 
souEtige HilfskrSfte beschíf- 
tigen). 3833 

Rua Cinde da Bomfn i3:-n, 
T i j u c a . Telephon 5G7, Villa 
Speziell für Familien eingc- 
rielitet. 2257 

Schallerkurse der Brasilianisclien Ba 

fiir DeutschlaTid, São Paulo 

vom 15. Juli 
Berlio, Hamburg 90 Tage Sicht 
London „ „ „ 
Paris „ „ 
Wien 

745 Sicht 
1513/16 „ 152 
605 

Schalterkurse des Banco AlleinííoTra 

afantico Suo Paulo 
vom 15. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 745 Sicht 
Londoa , „ 1513/16 „ ^521 
Paris II 1 11 605 \ 
Wien 

»» 

nach Suropa 

Dampfer ' Datum von Rio Ziel 

Asturias 
Oronsa 
Drina 
Cap Ortegal 
Tubantia 
Alcantara 
Columbia 
Sierra Nevada 
Gascogne 
Klucher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arlanza 
-Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollardia 
Oriana 
Eugenia 
Sitrra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demorara 

Monat Juli 

15 
15 
17 
21 
22 
22 
23 
25 
26 
27 
•J8 
S9 
31 

Monat August 
5 
5 
6 
K 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
í:3 
24 
26 
27 . 
28 

Southampton 
Liverpool 
Liverpoal 
Hamburg 
Amsterdam 
Southampton 
Trieet 
Bremen 
Bordcaux 
Hamburg 
Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hatüburg 
Southara pton 
Triest 
Liverpool 
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iiealro lliiníeípal 

Eonzertdirektfou Artliur Xowakowski 
prãaentiert 

DounerNtugf, den 16. Jali, nbeuds 9 Ufar 

der berühmten italienischen Kontraallistin 
Alue Ciiciiii-^owakowskí 

vom Theatro Colon in Buenos Aires und Thcatro delia 
Scala in Maiiand 

nnd des berãhmten deutscbcn Bass-Bariton 
Comniendatore H. E. Oberstetter 

Ton der Kõnigl. Oper in München und Wiesbaden und 
Kõnígl. Oper Coventga den in London. 

Begleitér: 
íessor Agostinho Cantú Kapellmeister Willy Tyroler 

PKOGKAMÜ ; 
Alice Cuclut-lVowakowshi 

nteverde — Romanzii antica italiana „Las€Íatenii 
morire" (italienisch) 

nilcare Poiicliielli — Aria delia Cieca doU" Opera 
„La Gioconda" (Voce di doiuia o d'aiigelo) 
italieiiiscli 

orges Bizet — a) Romanza delia Carmeii nell' Oi)era 
„Carmeii" (3. Atto — Sceiui delle carte „Iiivaii 
per evitar le risposte severo") italienisch 
b) „Habanera" delia „Cariiieii" (L'ainour est im 
oiseau) italienisch 

niille Saint-Saens — Grande Aria nell' Opera .„San- 
Kone e Dalila (2. Atto — S'apre per te ii mio cor) 
italienisch 

Commeudntore II. E. Oberstelifr 
AVagner — Monolog des Hans Sachs aus dei- Oper 

,,I)ie Meistersinger von Xürnberg" (deutsch) 
Tschaikowsky — Arie des Fürsten Greniin aus 
der Oper „Eiigen Onegin" (Ein jeder kennt die 
Lieb' auf Erden) deutsch 

rl Loewe — Deutsche Ballade „ArchibaId Douglas" 
(Ich hab' es getragen sieben Jahr') deutsch 

aben-Hoffmann — Deutsche Ballade „riinfnialhuu- 
derttausend Teufel" (Fünfinalhunderttausend Teu- 
fcl kanien einstmals in die "Welt) deutsch 

Alice Cuciut^IVuwHkiiwskl 
Paulo Tosti — Romanza italiana „Carniela" ((^.uan- 

te volto nella valle) italienisch 
€'Uninie«<d»tore 11. 1<1 OlierHtctter 

Verdi — Fragmento delia oi)era ,,11 vespri siciliani" 
(0 tu Palermo) italieniscli 
Gounod — Serenata do Mephisto da Opera „Faust" 
(II était temps) franzòsisch 

Alli-e CuvIui-SíouakoKíiki 
Gounod — Stances deli terço Atto deli' Oporá 
„SalTo" (O mia lira immortale) italienisch 

P r e i s e : 
zas e Camarotes Ia c^in 5 eniradas f0j;0(0, Camarotes 
•ar com 5 entradas 25$000, Camarotet 2a. oom 5 ei tradas 
ÜÜO, Poltronas la. lOSOCK), Poltronas 2a CÍÜOO, Balcões l.a 
00 I, Cadeiras Foyèr de la e 2.. lila HSJOü, GadeH-as Foyer 
e 4a. fila :JjüOO, Galeria numerada Amphilliaatro 11500 

lote, Pi-ogranune etc. in <lor Loja Flora, Francisco 
mitz, Praça Antonio Prado, und an der Abendkasse. 

alon de Modas „René" 

Rua das Palmeiras 36-B - S. Paulo 
3918 

llt dio neuestín Pariser Kleider aus und biltet 
die verehrtcn Damen um Besichiigung. 

flDSiri-iErliaiia 

Dam píer 

Naciisie Abfahrten naoh Europa: 
Laura 29. Juli 
Eugenia 19. August 
Alice 26 August 

Nãchste Abfahrten nach La Plata: 
Eugenia 1, August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Colnmbia 

t am 22. Juli von Santos 
h 

Las Palmas, Almeria, 
pel, Patras und Tríet,t. 

Laura 

geht am 16. Juli von Santos 
nach 
Montevideo und Buenoa Aires 

Passagepreis 3, Klasse 48$ 
u. 5 Prozent Regierungssteuer 

ahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
'est 105S, nach Neapel und Patras 200 Franken 
d 5 Prozent Regierungssteuer. 

lese modem eingerichtcten Dampfer besitzen ele- 
te, komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 

Klasse, auch füi- Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
ter Weise gesorgt. Gerâumige Speisesiile und mo- 
e "Waschráumo sind vorhanden. Wegen weiterer 

ormationen wende inan sich an die Agenten 

J&«»i]ibauei* Comp* 
Visconde da jnhauma 84 Rua Augusto Severo 7 
RIO DE JANEIRO SANTOS 

ordano & Co., Largo do Thesouro l, S.Paulo 

S. PAÜLO 
3801 

Voriaiifige Anzeigo 

Sonnadend, den iS. Juli. Abends punkt 8'j2 Uhr 

Buntei' Abend 

bestehend aus 

Konzert, Gesángen u.Vortrãgên 

ernsten und heiteren Inhalis. 

Nach der Aoiführung Bali. 

Wâhrend des BaFes Souper an kleincn Tischen. 

Gedcck à áSOOO. 

D e Mitglieder werden hôfl! gebeten, Anmeldungen zum 
Souper spãteetens bis zum Vorabend des Festes dem Oeko- 
nom e!nreichen zu wollen. 

I. A. Gfinther. DER VORSTAND. 

la 

Bijou-Theater 

Heute Heuie 

n iieiii uoil 

li 

il 

Iris-The?ter 

Hcute Heute 

Die nackte Frau 

Sensationelles Lichtspiel in 1 
Pro?og und 6 Akten 

Stühlc 1$000 Kinder 500 reis 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitàten, Billige Preise. 

EiiãS. Bento 86 Cãi894-releplion8S3-S.Pãi 

«1 Casa Guerra 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

Progredior 

Grosse Bar, Restauram und Konditorei 
von 

& Livi-ofi 

Tãglich Familienzusammenkttnfte (Five o clock Tea). Mon- 
tags, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—47» Uhr 
In dem Etablissement befmdet sich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elite mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Aband Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geôffnet. 

Rua lõ de Novembro SS — SAO PAULO — Telephon 1849 

Fensíon u. Restaurant 

W. liUüitii*: 
Rua dos Andradas N. 18 — S. PAÜLO 

Neu renoviert! Neu renoviert! 
empfieblt seine vorzügliche pre'swerte Küche. Gut 
gepflegte Antarctica-Chopper, diversa Likõre. Die 
neuesten deutschen Blãtter wie: SimpHzssimus, Vor- 
wârts, Berliner Abendpost, Berliner Illuítrierte Zei- 
tung, Zur guten Stunde, Die Woche, Fliegende Blâtter 
usw. liegen nuf. 3824 

Um gütigen Zuspruch bittet der Inhaber W. LUSTIG. 

The Berlitz School 
(Filiale dei* Schule Barlin) 

»fede Sprache ia d rei Honaten 

Rua Direita 8-A 2G41 

verbeiratet, 18 Jahre im Lamlp, P"atz und 
Innere k«íniiend, sowie gute Warenkennt- 
nisse besitzend, besonders der Spiel-, Kurz-, 
Eisenwaren und der Tabakbranche, sucht 
Stellung ais Verkãufer oder Buclilialter. 
Prima tíeíerenzen vorhanden. GefSlliire 
Offerten unter „Han8a 100" an die Ex- 
pedition dieses Blattes, S. Paulo, erbeteu. 

Ghapelaria Allcmã 

124, RÜA SANTA EPHI6ENIA, 124 

empfiehlt ihr loichhaltiges Lager in- und auslãndischer 
Filse< nud fiitrolihttte 

Mützen, Schirme und Stõcke. :: Werlístelle für Extrasachen 
und Reparaturen. 

Wegen Krankheit 

ist eine deutschp, gulgehende Pension in Rio de Janeiro, 
bestehend [aus 9 Zimmern, Küche, Bad, kleinem Hof mit 
WaEcbgelegenheit, zu verkaufen. Elektrisches Licht <ind 
Qas im Hause. Monatliche Miete 280$000. Verkaufspreis: 
3:5008000 gegen bar. Naheres in der Rua Barão de Guara- 
tiba G, (Cattete), Rio de Janeiro. 

MELLIN'S 

das beste Nahrungsmittel -für Kin- 
— der und Kranke. — 

Agenten: ^ObStick & Co. - SAÍÍTOS 

NAHRUNG 

Aromatla obeb 

Eisen- Elixir 
Blixir de ferro aromatisado 
:: glycero phosphatado :: 
Nervenstárkend, wohlschmek- 
icend, leicht verdanlich und 
ron .überrasohendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Foi. 
geni^ kurzer Zeit. GlaaSSOOO 

Pharmacia da Luz 
Rna Duqna de Oaxlas 17^ 

8io Ptttlo 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für ilugcn- 

erkrankungen 
ehemalieer flssistenzarzt dt. 
K. K. Universitâts-flugBnkli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kiiniken von 

Wien, Berlin u. I andon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Klinik 
lür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Lindentierg 
Spczialist 

irüher flssistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstundcn: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

José f. Thoman, 
Baumeister, 

übern-mmt Bauttn jeder Jlrt. Lie- 
fcrt Plânc und Kostenanschiãge. 
Umbauten und Reparaturen alter 
Hâuser werden laut Vorschriften 
der Sanitatsbehorde schnellstens 
und billigst ausgeführf. Rua Re- 
go Freitas No. 27, von 4—6 Uhr 
nachm. Sào Paulo. 2579 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeira 

Speclalllãt: Haut- u. Kin- 
derkrankheiten, Syphilis. Woh- 
aung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Victoria Sírazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprülte und diplomierte 

Hebamme 
empliehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

[ 

Hotel d'Oeste 
7B e 76 Roa Boa Vista 

8. Paulo 2027 
1 

Dr. H. Rüttimann 
Krzt und Frauenarzt 

Geburtshiüe und Chirurgie. JVlit 
langjahriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultoriuni; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprcchst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Rm Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

DQro 
Rua lostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Pension Hainry 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua títa. Epbigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu< und Borocabana emfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Frederico Hieler. 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Rrzl. 

(Speziaistudien in Berlin) 
jVledizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie flnwendung von 606 
nach dem Verfahren des Proíes- 
sors Dr. Ehriich, hei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan von 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João flliredo, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch. 

isí wieAfí^j 

sein Pincenez ricMig s 
= angepafit zu haben. 

Es ist zvrecktos, Qlãserzu haben, 
y/tnn sie nichi richtie sitiem 

Fachmãnnlsche Bedlenung bel 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No S8 
3214 Rio de Janeiro. 

Empreza Theater S. José. Di- 
rektion: J. Gonçalves. 

Groshe italienische Gesellschaft 
komischer Ooern, Operetten 

und Feérien des 
Cav. Ettoro VItale 

Hente Heute 

Padaria „Germania" 

von tiâhmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

« ♦ « • 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Gegen weisse Haare 
gibt es nichts besseres ais den 
Gcbrauch d rBrilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine schõne kabtanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschãften %on Faruel, 
Lebre und Fachada. Preis 
í Milreis für die Fiasche. 3772 

Dr. BÉit StÉi 
Zahnarzl 

Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panio. 

.S. D. G H.S.D.G, 

Hamliiirg Stiamerilíanisclie Dampfscliifffalirtfi-Gesellscliá 
JBagier- nnd Fraobt-Dienst 

or Dampfer 

Petropolis 

Kapitãn: P. Schulze 

t am 
h t 

15. Juli von Santos 

de Janeiro, Bahia, 
"adeira, Lissabon, Leixões 

und Hamburg. 

Nftobste Abfabrten nacb 

Europai 

tos 
Roca 

uca 
doba 

.22. Juli 
29. Juli 

12. August 
26, August 

Sobnelldienst zwischen Europa 
Brasilien und dem La PI ta. 
Der Dampic-f 

Gap Ortegal 
Kapitãn J. Kroger 

20. Juli von Santos am geht 
nach 
Rio, Bahia 

Lissabon, Vigo, 
Bouthampfon, Boulogne s/m 

und Hamburg 
Nãchste Abfahrten nach 

Europa: 
Cap Ti afalgar 16. August V Rio 
Gap Vilano 23. August v. Santos 
Gap Arcona 30. August v.Santcs 
Cap FinisterreG.Sept.v.Santos 

Passagepreis : 
3. Klasesn.LissabonjlQ^gl^^ 

Schnelldienst zwischen Europa 
Brasilien und dem La Plata 

Der Pnmpfer 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

gehr am 9. Augu tvon Santos 
nach 

Montevideo und 
Buenos Airus 

Pasbagepreis III. Klasse 
50$400 inklusive Regierungs- 
steuer 

Nãchste Abfahrten uach dem 
La Plata i 

Cap Trafalgar 29. Juli v. Rio 
Cap Arcona 15. August v.^autos 
CapFinisterre21.Aug.v. Santos 
Cap Ortegal 7. Sept. v Santos 

Leixões u. Hamburg 
inkL Regierungssteuer. 

Die Oap-Dampler haben draLtlose Telegraphio an Bord lur Verfügung üer Fassagtere 
Alie Dampfer dieser GcEdilschaft sind mit den modernsten Einrichtungen versehen 

bieten desbalb den Passagieren 1. und 3. Klasse den denkbar grõssten Komfort. — 
BB Dampfer haben Arzt an Bord ebenso wie portugiesischen Kocb und Aufwãrter und 
Bãmtlichen Klassen ist der Tisobwein im Fahrpreis mit eingeschlossen bià Portugal, 

Wegen Frachten, Passagen und sonstigen Informationen wende man sich an die Agenter: 
•iinWNQTON A I TH Rua Frei Gaspar N. 12, santos., sobr. wVáfiUNO I wIN í* v#0-» L. I Um Rua Alvares Penteado 21, S.Paulo, sob, 

GompaoMã Nacional de 

Navegação Oosteira 

Wõohentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, aniaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapnra 
geht am 16. Juli voa Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlícbkeiteu 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfânt 
gern der durch ihre Schiffe 
traní portiertea Gütern be. 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kostenlos empfangen nnda^e- 
geUefert werHfln Nabore Aus- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15, Santos Rua 15. Novem- 
bro 89, sobr. 

Nãchste Abfahrt. nach Europa 
Coburg 29. Juli 
Crefeld 12. August 
Eisenach 26. August 

Der Dampfer 

Würzburg 
Kapitãn R. Dirks 

geht am 15. Juli von Santos 
nach 
hio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Antwerpen 

und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europãischen.Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskursft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Büluw & Co. 
8. Paulo: RuadeSãoBento 81. 
"tantos:Rua Sto. Àntonio33 u.35 

ígl. HoUâidisciier Lloyi 

Koninklijke Hollandscbe Lloyd 
Der Schnalldampíer 3735 

Tubantia 
Kapitãn K. H. K. Wijtsma 

geht am 21. Juli von Santos 
nacb 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nacb Südamerika 
gebaut und mit modernsten 
sanitâren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Dia meisten 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nacb Eui 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
110$300 inclusive Regierungs- 
steuer. 

S. PAULO: Rua 15 de No- 
vembro 85, — SANTOS: Praça 
Barão Rio Branco Nr. 15 

ntt 
— Stockholm Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

ists 

erwartet von Buenos Aires 
am 19. Juni, geht nach dem 
nõtigen Aufenthalt von San 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Malmõ, Gothenburg 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 3679 

^chmidt, Trost & Co. 

Rua de Santo Antonio N. 30. 

Mittwoch, den 15. Juli 
um 20 3/4 Uhr 

fiÈil U Uer 
Cpere^te in 3 Akten Mu3ik v 

Leo Ascher. 
Orchester - Di ri gent: Kap ell- 

meister Jul us Pa1m. 
Freitag, 17. Juli 

Benefiz für Gisella Morosini. 
Orchester von 27 Musikern 
Tom Centro musical de S.Paulo 
Ffizas . . . . . 30$000 
Camarotes -2G«000 
8lfih'e ffOOO 
Amphitheater . . . 8$0G0 
Balkon 2$000 
Galerie IJOOO 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
•— Sprechstunden 8—á Uhr — 

Dr. César Diogo 
Hainanalyse, Untersuchnnge» 
von Speicheiauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen. Klinische 
Míkioskopie und Póro-DIag- 
iii)siik der Syphilis. Rua da 
0'r» nda 'S. Pio do Janeiro. 

Beili & Co. 
Successores de Carraresi & Ct 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Wer einen Geldschrank zu 
kaufen beabsiclitigt, der 
versãun e nicht, das De- 
pôt der Ge'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo^ man solche in allen 
OrõsBen, ein- und doppel- 
türig, ausgestellt íindet. 
Die Kassen sind garan- 
tiert feuer- und einbrucht- 

siciier. 

41 
Hão Paulo. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PílULO 

Éilie Ceia Grazianl 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom kõniRl. Konser- 
vatorium in Maiiand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mãssig. Preisen. Naheres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua H. 
Bento 50, S. Paulo. 3471 

Dr. Sênior 
Amerikanisiher Zahnarzt 

Rua 8, Bento 51 • 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

1 iier. 
Nictheroy. In dieser an der 
prãchtigen Praia Boa Viagem 
gelegenen Pension sind einigç 
sehr gut roõblierte Zimnièi* 
mit oder ohne Pension billigst 
zu vermieten. Vorzügliche 
deutsche Kifcbe, tubiges und 
engenebmes Wohnen, Garten, 
elektrisches Licht, Meerbad. 
Rua Boa Viagem 117, frü- 
her No. 31. 3781 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

SpecúiJist in Brücken-flrbeiten 
Sttftzãhne, Kronen, Mãntel, Ploni- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Hamburg Amerika-ünie 
179 Dampfer mit über 1,000.000 

Tonnen 174 J 
Hohenstaufen 19. August 
•^akmanca 2. September 
Habsburg 16. fcieptember 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitãn E. B eckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg. 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 4u0 M. 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — 3. Klasse 
anch Europa 105$ und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tele- 
graphie an Bord. Auskunft er- 
teilen die General-Agenten für 
Brasilien: 3839 
Theodor Wille & Co 

3. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos: Rua S.Antonio 43--56 
Rio: Avenida Rio Branco 79 



TELEPHON 748 RUA 8. JOÃO N. 279 — S. PAULO TELEPHON 748 

Ausverkauf 

bis 31. Jnli 

Wollene Kleideistoífe, WaschslolTe, Bluscn. Kinderschürzen 
Kinderkleidchen. 

zu bedeutend heialgesetzten Freisen 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhre ieh wâhrend des Ausverkanfs 
IO Frozent Babatt 

Albert Miehe 

OQ 

Deutscher Kindergarten ictemat iiír Mãdchen 
Früher Rua í' "(rqnez de Ylú N. 5 

jetzt Rita C'oí ^olaçEo 5í. 38 
Wiederbeginn des Unteri Miltwoch, den 15. Jnli 

1913. Anmeldungen wírden v. 8. Juli ab zw schen 12 tind 
4 Uhr entgegengenommen. 3502 

Leitung: Frau Helene '^tegner-Ahlfeld. 

i} 

Hotel éi Pensioü Saísse 

Innaber João Melnricil 

empüehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SAO PAULO Rua Brigadeiro Toblts 1 

Feine Schneidereí 
für 

Herrea und Damen 
Toa 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

Ziehungan ao MonUj^ín und Donnerstagcn unter der 
Aufiicht dar Staatarfgierung, drpj Uhr uaohmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Prâmien  =3; 

i 

Die Marken: 

Conquistas, ^íredo" Havanezes, 

Excelsior, Liizind^ i-edrita, Lola N. 2 

sind tiberall 

zu haben. 

ca C 

Vertreter der Pianoforte-Fabrilcen 
.k2j 

Steinway & Sons und 

lua Florencio de Abreu õ — S. PAULO — 
Perzina 

■ Telephon N. 4242 
Stimmer und Techniker des Hauses J uan Reg gi o. 

•3, 
fN : 

a: 

I 

Braslliaiiische Bank lãr Deutsdiland 

Gegrüidtt in Hambirg am 16. Dtz«Hb«r 18S7 
vo* dar 

Direktion der Disconto-í^^esellschaít, Berlin 
una aoi- 

Norddeutschen Bank iu .Hamburg, lamburg 

VolleiAbesaUtes Aktienkapital Hk. 15.000.000 «•••*•♦♦ Reserveo Bk. 7.000.000 

Rio de Janeiro o São Pailo o Santos o Perto Alegre o Bakia 

Korreipondaiten an allan Plãt?«n deilHHsrn. Telagr.-Adr. für sãmtliaba Filialan; ALLGMABANK 

Dic Bank ziebt aaí alie Lãafi«: lirepas, die La Plata-Staatei, Nerdamerika, asw. 
VarBÜttalt Áuizahlungon, bMorgt ian AHkauf und YerkamL die Attfbawakrnng und Verwaltuag 
T*a Wertpapiaran nnd befaaat sieb mit der Einziehung nnd Diskontierung von Wechsela, sowie 

mit allan übrígea bankmãsiigan GeBobãften. 

VergüUt fürDepoBiten: ínKonto-Kvrrent: mit 30 tagiger Kündigung (Spargelder) 4 •/• p. a. 
Ani festen TermÍB: ron 3 bis 6 Monaten p. a | von 6 bis 9 Monaten 5</i p. a. 
von 9 und melir Monaton 6 p. a. = Auf tãgliches Geld 3 •/• 

Eütz-iiKtíif í?.tsi£zaií52 u» lí-a [iaiüJtKEa üuatíaiJütfcL.! 

Hoíeí Rio Branco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Corityba ■ Paraüá 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnabme von Familien und, 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertba Strieder & Cia 

Teleg»amji-Adr.: PAULO Telephon 456 9 a 
B 

Bar Quinz 

Rua 15 de Novembro õD Telephon 30ü. 
vorzüglicher Frühstüokstiscb. — Grosses Sortiment in kalteiL 
Speisen. — Auslãndi8';he Likõre und Weine bekannter Marl 
íen. — Spezialitãt: Eisbeine und Wienerwürste mit SauerJ 
kraut, — Stets frísche Germania - Schoppen à 200 Reis 
3teinhâger-ürquell von H. C. Kõnig, Steinliagen, zu haben 

in Kisten und Flaschen. 
Marius Aagari 

Yerlangen Sie 

dén 

MM i ias ialr lüis 
für 

Zeiolien-, Ma!-, PhQtomicialur- und 

Brandmalerei-Ãrtikel. 

Casa Rosenhain, lua S. BCDiO SO, S. 

Rua 15 de Novembro N. 5 ^ Telefone 258 = S. PAULO 

Wegen bevorstehenden Umzugs 

Inventur- und Bauinuiig8-Aii8T(^rkanf 

Hemdenzephir 

Knabendrill 

Waschstoffe 

Hemdentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

. Wolle 

Baumwolle 

Grosser Posten 

iu 

Resten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher, Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

g 

I 

i 

Auf alie nlcht reduzierten Waren gewãhren wir einen Rabatt von 

IO F*jrozen1: 

Verkauf nur gegen Baar! 'lünstige Gelegenheit. 
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